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Nr. 235. 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 11. Oktober 1925. 


t laſſen. ui vivra, verra. nächſten Tage unterſucht werden. Es ift — fo heißt es als reinſte Sittlichkeit darf im Lebenskampfe nicht 
| O t in der Meldung des genannten Danziger Blattes — unterliegen. In weiterem Verfolg der ſittlichen Idee 
| ffiziöſes Dementi, mehr als wahrſcheinlich, daß hierüber eine Ber- jedweden Volkstums ſtreifte der Redner leiſe das 


Widerſprechende Gerüchte. 


Wenn an 200 Journaliſten an einem Orte ver⸗ 
ſammelt ſind, denen man die Tür zu amtlicher Orien⸗ 
tierung verſperrt hat, wie dies zurzeit in Locarno der 
Fall iſt, kann es natürlich nicht wunder nehmen, wenn dort 


franzöſiſchen Außenminiſter Briand eine Einigung dar⸗ 


Oſtpaktes eine Erklärung zur Sicherung abgeben ſoll, iſt, 


wie wir hören, unrichtig. Solche Gedankengänge ſind in 
dem Geſpräch zwiſchen den beiden Staatsmännern nicht 


behandelt worden. 


Die dritte Feſtung, worunter der 


gung zuſtande zu bringen. Gleichfalls hat ſich der bel⸗ ý 
über erzielt worden fei, daß Frankreich außerhalb des | gung guf ĝ g ) ſich 1 


giſche Außenminiſter Vandervelde zur Verfügung geſtellt, fi 
um alle nötigen Vermittlungsſchritte vorzunehmen. 
Nach einer Erklärung eines maßgebenden deutſchen 
Delegierten ſind zwei Feſtungen genommen worden. 
rtikel 16 zu ver⸗ 


Abe din , Mauser de e ſchwirren. Skrzynski in Locarno. e e ee eee i i 
eder will eine Neuigkeit bringen und einer den anderen Der polniſche Außenminiſter Graf Skrzynski kam Donnerstag I i À 5 5 i ke. 
an journaliſtiſcher Fixigkeit überbieten. Je nach der nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge, dem ein Saton: teilungen befindet ſich der Artikel 16 12 15 Brennpunkt —— 
perſönlichen Einſtellung des Einzelnen oder je nach der | wagen angehängt war, in Locarno an. Er wurde von dem der politiſchen und juriſtiſchen Freitags⸗Debatte. Die 5 
Informationsquelle ſchillern die Berichte dieſer Preſſe⸗ polniſchen Gejandten in Bern, Modzelewski, und vom polniſchen Miniſter werden in zwangloſen, aus der Situation ſich BR, 
vertreter in allen Farben von dem ſchönſten Roſenrot | Vertreter in Genf, Morawoki, erwartet. ergebenden Geſprächen das Problem erörtern, während K 


bis zu dem dunkelſten Schwarz. Während ein Teil der 
Preſſe behauptet, daß der Weſtpakt ſchon ſo gut wie 
unter Dach ſei und am heutigen Sonnabend das letzte 
Pünktchen auf das i geſetzt werden würde, und daß auch 
die Frage der Garantie der Oſtverträge durch Frankreich 
ihrer Löſung entgegengehe, malen andere Blätter die 
Lage grau in grau. Nach der letzteren Darſtellung 
ſtänden ſich die deutſchen und die franzöſiſchen Anſichten 
über das Durchmarſchrecht und die Garantiefrage noch 
in der alten Schroffheit gegenüber. 

Nach einer Meldung der Tel.⸗Union lege man auf 
deutſcher Seite entſchiedenen Wert auf die Feſtſtellung, 
daß ſich der deutſche Standpunkt in dieſen Fragen nicht 
geändert habe. Bezeichnenderweiſe ſind es gerade fran⸗ 
zöſiſche Blätter, die mit der Möglichkeit eines Miß⸗ 
erfolges der ganzen Konferenz zu rechnen beginnen. Der 
„Matin“ u. a. läßt aber noch nicht alle Hoffnung fahren, 
da die Deutſchen noch immer in Locarno ſeien, obgleich 


ſie die franzöſiſchen Forderungen nun alle kännten. 


Wenn aber die Konferenz ſcheitern ſollte, ſo wäre das 
für Frankreich nicht beſonders ſchwer. Die franzöſiſche 
Delegation werde dann noch einen oder zwei Tage in 
Locarno bleiben und vermutlich in feierlicher Weiſe ihre 


iy Bündniſſe mit den Oſtſtaaten beſtätigen. Dadurch würde 
für Europa eine ernſte Lage entſtehen, denn Deutſchland 
würde ſich dann nach Oſten orientieren, was den angel⸗ 


ſächſiſchen Mächten mißfallen würde. 


Die Optimiſten, d. h. diejenigen, die die ganze 


Situation als roſig anſehen und die Konferenz bereits 


am erfolgreichen Abſchluß ihrer Arbeit ſehen, ſtellen den 
Sachverhalt wie folgt dar: 

Deutſchland ſoll den Paragraphen 16 des Völker⸗ 
bundpaktes ſchlucken und ſich mit einer Neuinterpretation 
durch den Rat begnügen. In der Schiedsgerichtsfrage 
ſoll das obligatorische Syſtem ſowohl für Streitigkeiten 
politiſcher wie juriſtiſcher Natur angenommen werden, 
wobei von deutſcher Seite der Unterſchied zwiſchen obli⸗ 
gatoriſchen und rechtloſen Schiedsgerichten — letztere 
werden abgelehnt — unterſtrichen wird. Die Frage der 
Garantie für den Oſtpakt wird nicht mit dem Weſtpakt 
verquickt werden, vermutlich aber eine für Deutſchland 
nicht allzu günſtige Löſung finden. Für das Sanktions⸗ 
recht Frankreichs wird der Völkerbundrat, der Haager 
Gerichtshof oder eine andere ſchiedsgerichtliche Inſtanz 
eingeſchoben werden.“ 

Daß dieſe Angaben mit der weiter oben mitgeteilten 
halbamtlichen Erklärung von deutſcher Seite, vaß die 
deutſchen Delegierten nach wie vor an ihrem Standpunkt 
in den Hauptfragen feſthalten, in flagrantem Widerſpruch 
ſtehen, iſt ohne weiteres 5 Über den weiteren 
Fortgang der Dinge machen ſich die Optimiſten folgende 
Vorſtellung: 

Montag werden die Tſchechen und Polen von der 
Außenminiſterkonferenz gehört werden, oder wie eine 
andere Verſion lautet, an der Diskuſſion teilnehmen, falls 
bis Montag der Weſtpakt unter Dach und Fach gebracht 
ſein ſollte. 

Dienstag bis Donnerstag dürften abſchlie⸗ 
ßende Sitzungen ſtattfinden, in denen die letzten Formu⸗ 
derungen der ſchwierigen Probleme durch die Juriſten 

en Miniſtern vorgelegt werden. 


bindung zu ſetzen. Nach einer Woche werden die Außen⸗ 
miniſter erneut zufammentreten; doch ſteht es noch nicht 
eſt, ob wieder Locarno der Ort ſein wird, an dem die 
Anterſchriften unter den Weſtpakt geſetzt werden ſollen. 
ollte die Garantierung des Weſtpaktes am nächſten 
Onnerstag nicht gelingen, weil jederzeit unvermutete 
ſchwierigkeiten entſtehen können, ſo wird auch für dieſen 
=: mit einer neuen Zuſammenkunft der Außenminiſter 

ach Anhörung ihrer Kabinette gerechnet. 
Verl ir möchten bezweifeln, daß die Dinge dieſen glatten 
Ban auf nehmen werden, wollen uns aber auf irgend 
che Prognoſe unſrerſeits vorſichtshalber nicht ein⸗ 


Locarno, 8. Oktober. WTB. Die Nachricht, daß in 


der gestrigen Unterhaltung zwiſchen Dr. Luther und dem 


Die polniſchen Verhandlungen in Lugano mit Litauen 
ſollen auf den 20. Oktober verſchoben worden ſein. 
Skrzynski betont die Friedensliebe Polens. 


Locarno, 10. Oktober. PAT. 
gewährte geſtern ausländiſchen Preſſevertretern eine Un⸗ 


terredung, in der er u. a. betonte, daß er die Grundſätze 
drei Faſſungen vorliegen. Die Entſcheidung über die 
jedoch für die Welt kein obligates Dokument ſei, deſſen 
Geiſt aber den Krieg als ein internationales Verbrechen 
anſehe, und das die ſtrittigen Fragen friedlich auf dem 
Dieſer 


des Dokumentes über einen Garantiepakt anerkenne, das 


Wege eines Schiedsſpruches zu löſen wünſche. 
Geiſt des Friedens, ſagte Skrzynski, wohnt meiner Re- 
gierung in ihrer geſamten Politik inne und iſt auch 
die Richtlinie unſerer nationalen Politik. Ich bin von 
Optimismus durchdrungen, und hege die Hoffnung, daß 


der Verſtand, der die Arbeiten in Locarno lenkt, dieſe 
zu einem günſtigen Abſchluß gelangen laſſen wird. Es 


gibt zweierlei Politik, eine Politik des Alltags, der klei⸗ 


nen Konflikte und eine Politik, belebt von der Viſion 


der Zukunft, die einen Krieg ausſchließt und die uner⸗ 
ſchütterlichen Grundlagen des Friedens wei ſt. Dieſer 
zweiten Politik will auch ich dienen. 

Locarno, 9. Oktober. PAT. Am heutigen Tage 


fand keine offizielle Sitzung ſtatt. Es wurden nur eine 


Reihe inoffizieller Konferenzen abgehalten, u. a. konfe⸗ 
rierten 
Skrzynski und Beneſch. Chamberlain betonte 


in einer Unterredung mit engliſchen Preſſevertretern, 


daß er von dem günſtigen Ausgang der Konferenz 
überzeugt ſei, d. h. daß vor dem Abſchluß der Beratungen 
der Garantieakt unterzeichnet würde. Die ſtrittigen 
Punkte, die zwiſchen Deutſchland und Frankreich noch 
beſtehen, werden allmählich beigelegt werden; beide 
Parteien zeigen den aufrichtigen Willen, zu einer end⸗ 
gültigen . zu gelangen. Es iſt zu hoffen, 
daß der allgemeine Verlauf der Beratungen bis zu 
deren Abſchluß veröffentlicht werden wird. Chamberlain 


erklärte, daß offene Diplomatie durchaus nicht fo zu 


verſtehen ſei, daß die Verhandlungen 1 geführt 
werden, ſie bedeutet lediglich, daß die Verträge unver⸗ 
züglich nach ihrem Abſchluß zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht werden. 

Chamberlain ſtellte feſt, daß der endgültige Pakt im 
Einverſtändnis mit der engliſchen Regierung abgeſchloſſen 
werden wird, und daß bei den gegenwärtigen Beratungen 
von dem Abſchluß irgend eines zuſätzlichen geheimen 
Pakts nicht die Rede ſein kann. Locarno iſt als eine 
Küche zu betrachten, in der die Gänge für das Parlament 
vorbereitet werden. Zum Schluß ſeiner Anſprache fügte 
Chamberlain hinzu, daß noch gewiſſe Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zu beſeitigen ſeien, und dies werde ohne Zweifel 
gelingen. 


Blitzſchlag in das Hotel Eſplanade. 


Am Donnerstag abend ſchlug bei einem ſchweren tragende mit Genugtuung hervor, 


Gewitter, das ſich über Locarno entlud, der Blitz in das 
Hotel Eſplanade ein, wo bekanntlich die deutſche 
Delegation Unterkunft gefunden hat, und zer⸗ 
ſtörte die ganze Lichtanlage. Das ganze Hotel war 


in Dunkel gehüllt, und das Büro der Delegation mußte 


ſich mit Kerzen behelfen. 


Man nimmt an, daß die leitenden Staats⸗ das Polen, deſſen Söhne auf den eiſigen Feldern 
männer Üm Freitag, den 16. Oktober, früh, — — Sibiriens zu Hunderten für Glaube und Volkstum in 
Locarno für einige Zeit verlaſſen den Märtyrertod gingen, muß Verſtändnis für die Liebe 
werden, um ſich mit ihren Kabinetten in Ver⸗ Der Verſtändigung eutgegen? 4 | und Anhänglichkeit empfinden, die die mit ihm gegen» 


i Der Weſtpakt ſcheint geſichert. 
Die Konferenz, die nach einer Erklärung eines führen⸗ 


den deutſchen Delegierten ungefähr noch acht N dauern 
. aus 


wird, wird ſich nunmehr, wie die „Danz. N. 
Locarno melden, damit zu beſchäftigen haben, die Brücke 


zwiſchen dem Weſtpakt und den Schiedsgerichtsverträgen 
Die Idee, ein Organ zu 
ſchaffen, das im Falle eines Konfliktes in Oſt⸗ 


für den Oſten zu finden. 
europa als Vorinſtanz für die Ausübung der Ga⸗ 


rantenrolle Frankreichs in den öſtlichen Schieds⸗ 
gerichtsverträgen hervortreten ſoll, wird im Laufe der 


ſtändigung erzielt wird. Dr. Beneſch arbeitet hinter 


den Kuliſſen mit fieberhaftem Eifer, um die Verſtändi⸗ 


die Juriſten die Verbindung des Artikels 16 mit dem 
Pakt und dem Völkerbundſtatut auf eine Formel zu 
bringen verſuchen. 


Miniſter Skrzyüski 


Lerechten Art der Regelung der völkiſchen Poſtulate der 


Streſemann mit Briand, Chamberlain mit Miß deen ie fte 


der Ueberzeugungen, der Anhänglichkeit, der Geſinnungen, 
der politiſchen und ſozialen Glaubensſätze, der Liebe zu 


0 00 Jahren die Gleichheit der Menſchenrechte hervor⸗ 


| Die Minderheit muß fih ſomit ihre Rechte erit ers 
den Schoß 


geſtammten heiligen Volksgütern haben. 


Aus dieſen politiſchen und juriſtiſchen % 
Diskuſſionen wird ſich unzweifelhaft eine Grundlage für p 
die morgige (Sonnabend)⸗Miniſterkonferenz ergeben. 
Morgen vormittag dürfte den Miniſtern die juriſtiſche 
Auslegung des Artikels 16 in zwei, vielleicht fogar in 


endgültige Faſſung ſowie die dabei notwendigen Kom⸗ 
promiſſe wird aus politiſchen Erwägungen reſultieren. 


Der polniſche Staat 

und die nationalen Minderheiten. 
Einſt und jetzt. ap 

Das Verhältnis des polnifhen Staates zu den vie 
kiſchen Minderheiten in der Vergangenheit und Zukunft 
bildete den Gegenſtand eines Vortrages, der dieſer Tage 
im Verein chriſtlicher junger Männer in Lodz von dem 
Gerichtsherrn Ziskiewiecz gehalten wurde. Der 
„Lodzer Freien Preſſe“ zufolge war der Vortrag vom 
Geiſt tiefen Verſtändniſſes für die Nöte der Minderheiten 
getragen und von dem Wunſch nach einer weitherzigen, 


ee 


Von vornherein betonte der Redner, daß das Thema 
nicht durch monotone Phraſen, ſondern in der Form 
einer anregenden Ausſprache behandelt werden ſolle. 
Der Feſtſtellung des Begriffs „Volkstum“ widmete der 
Vortragende in ſeiner Rede einen breiten Raum, hierbei 
die Theſe des jüdiſch⸗polniſchen Schriftſtellers W. Ferd- 
mann als Grundlage aufſtellend. „Volkstum“ iſt ein 
verwickelter Begriff, der jedoch mit der Definition „Raſſe“ 
nichts Gemeinſames hat. Volkstum ift die Quinteſſenz 


einer Sprache und Kultur. Die Raſſe erbt man, das 
Volkstum kann man erwerben. Von Minderheitenrech? 
ten als einem Rechtsbegriff begann man erſt nach dem 
Kriege zu ſprechen, obwohl Chriſtus bereits vor beinahe 


hob und verlangte. Das ganze Mittelalter hindurch 
war von dem Rechte einer religiöſen oder völkiſchen 
Minderheit überhaupt keine Rede. Erſt die franzöſiſche 
Revolution prägte in ihrer Deklaration des Menſchen⸗ 
rechts die Worte von Brüderlichkeit, Gleichheit und Frei- 

heit. Und inzwiſchen find Hunderte von Jahren verse 
gangen, bis man von Minderheitenrechten zu ſprechen 

begann. Das Recht ift nach dem Ausſpruch 
Sieverings das Ergebnis eines Kampfes. 


kämpfen, 15 1750 Frucht werden ſie ihr keinesfalls in 
Auf die Vergangenheit eingehend, hob der Bor 
daß ſich das Polen 
des 12., 13., 14., 15, und 16. Jahrhunderts durchaus 
wohlwollend ſeinen völkiſchen Minderheiten gegenüber 
verhielt, und führte einige allgemein bekannte geſchicht⸗ 
liche Tatſachen an. Das gegenwärtige Polen, das 
150 Jahre lang unter der völkiſchen Unterdrückung litt, 


wärtig lebenden völkiſchen Minderheiten zu ihren an⸗ 
Durch un⸗ 
endliches Leid und unermeßliche Opfer 
haben die Polen in den Zeiten der 
Knechtſchaft ihre Anhänglichkeit 18 
ihrem Volkstum bewieſen. Gleiche Be⸗ 
ſtrebungen der Volksminderheiten müßten dei ihnen 
Achtung und Wertſchätzung begegnen. . 
Der Redner führte die Worte des polniſchen Schrifk⸗ 
ſtellers Gorski aus deffen bekanntem Buch „Wohin 
ging Polen?“ an: „Stets muß der tiefſte 
ſittliche Gedanke ſiegen!“ Das Volkstum 


politiſche Moment. Wenn die Pflege des Volkstums 
bei dem betreffenden Staatsbürger und die ſich hieraus. 


ergebenden Pflichten höher geſtellt werden, als die 
Pflichten dem Staate gegenüber, ſo kann es leicht zu 
gewiſſen unliebſamen Reibungen kommen. Derartige 
Dinge muß jedoch die Staatsgewalt außerſt zart an⸗ 
faſſen. Der Bürger muß durch geſchickte ökonomiſche 
Maßnahmen erzogen werden. 

Aus eigener Erfahrung ſchöpfend, gab der Vor⸗ 
tragende zu, daß es hier ſchwere ſeeliſche Konflikte geben 
kann. Das Volkstum geht über den Staat, denn Volks⸗ 
tum iſt das Primäre, der Staat das Sekundäre. In 
de.) Praxis ele be bei uns in Polen in dieſer Hinſicht 
leider ſehr viele Übergriffe. Unſere höhere und niedere 
Beamtenſchaft ift unter der ruſſiſchen Knute großgewachſen, 
it von dem K. und K. Regiment durchdrungen und 

kann ſich an eine freiheitliche, neuzeitliche Denkungsart 
nicht gewöhnen. In Zukunft wird es hoffentlich wohl 
beſſer werden. Polen muß auch in Zukunft der Ver⸗ 
teidiger der Freiheit ſein. 
ie Zuhörer nahmen mit dem Gefühl innerer Be⸗ 
friedigung den Vortrag entgegen, der gerade in polniſchen 
Kreiſen die größte Beachtung verdient. ' 


g 


Zweierlei Naß. 


Angeſichts der Schwierigkeiten, die von polniſcher 
Seite den deutſchen Schulen in Polen im allgemeinen 
gemacht werden und an die die deutſche Bevölkerung 
Bier wieder einmal unangenehmerweiſe durch das Vor- 
gehen des Schulkuratoriums in Poſen gegenüber dem 
deutſchen Gymnaſium in Bromberg erinnert wurde, iſt 
8 es intereſſant, wieder einmal etwas über die Stellung⸗ 
nahme der deutſchen Behörden gegenüber 
den polniſchen Schulbeſtrebungen in Deutſch⸗ 

land zu hören. 
Der polniſche Abgeordnete im preußiſchen Landtag, 
Herr Baczewski, hat in einer Preſſekonferenz, die er 
am 25. September mit den Vertretern der polniſchen 
Preſſe in Warſchau abgehalten hat, zwar nur bewegliche 
Klagen über das Vorgehen der preußiſchen Regierung 
gegenüber den Polen in Deutſchland vorgebracht. Eigen⸗ 
artig iſt es, daß wir gegenüber dieſen Klagen aus den 
Nachrichten, die gelegentlich zu uns kommen, meiſtens 
das Gegenteil, nämlich ein weitgehendes Ent⸗ 
gegenkommen deutſcher Behörden gegenüber polni⸗ 
ſchen Wünſchen ſehen. In Hamborn, wo eine pol 
niſche Schule an ſich nicht beſteht, haben die Eltern der 
er polniſchen Kinder für diefe einen privaten polnischen 
f Leſe⸗ und Schreibunterricht eingerichtet und die Stadt⸗ 
verwaltung gebeten, ihnen dazu die ſtädtiſchen Schul⸗ 
räume zur Verfügung zu ſtellen. Das Geſuch wurde, 
wie es in einem Kulturſtaat ja auch nicht anders ſein 
kann, anſtandslos bewilligt. Dieſes Entgegenkommen 
genügte den Eltern aber nicht. Sie ſind deshalb vor 
einiger Zeit an die Stadt wiederum herangetreten, um 
£ auch zu erwirken, daß ihnen die Koften für Beleuchtung, 
ke 0 und Reinigung des Schulraumes erlaſſen 
werden. Auf dieſe Bitte hat die Stadt nicht etwa, wie 
; es bei uns geſchehen wäre, mit Schließung des Schul⸗ 
Unterrichts geantwortet, ſondern dem Antrag der Eltern 
ke Er "auch die Koſten für Heizung, Beleuchtung und 
5 einigung des Schulraumes auf ſtädiſche Unkoſten über⸗ 

aummen. 

Auch bezüglich der Lehrerlaubnis für den pol- 
j niſchen Sprachkurſus ift die Aufſichtsbehörde ſehr weit⸗ 
herzig geweſen, da man dem Leiter des Kurjus, Herrn 
5 Stanislaus Hudy, der keinerlei Lehrprüfung abgelegt 
hat, die Berechtigung zur Unterrichtserteilung erteilt hat. 
EW Gerade in kultureller Hinſicht ſollte nicht, wie es 
bis jetzt geſchieht, mit zweierlei Maß gemeſſen werden. 
Es wäre beſſer, wenn ſich unſere Regierung, bevor ſie 
der deutſchen Bevölkerung hier Schwierigkeiten bei der 
Durchführung ihrer kulturellen Aufgaben macht, zunächſt 
durch die dazu vorhandenen Organe über das Verhalten 
der deutſchen Regierung gegenüber den Polen dort eine 
wirklich ſachgemäße Aufklärung verſchaffte, und ſich nicht 
nach den Wünſchen des Z. O. K. Z. und den ohne jedes 
Material belegten Klagen des Herrn preußiſchen Ab⸗ 
7. geordneten Baczewski richtete. Daß Herr Baczewski 
À übrigens in Warſchau einen Empfang der polniſchen 
Preſſe veranſtalten konnte, der er nur Beſchwerden über 


S fein eigenes Vaterland vorzubringen hatte, ift ein be⸗ 
rredtes Zeugnis für die Toleranz der viel geſchmähten 
S, preußiſchen Behörden; denn wenn ein deutſcher Abge⸗ 


ordneter von hier in Berlin das Gleiche getan hätte, 


ſo wäre ihm ein Empfang durch die Polizeibehörden 
und ein nachfolgender Hochverratsprozeß bei dem Wieder⸗ 
betreten Polens ſicher geweſen. . 


eo Ein intereffontes Urteil 

kz über den Weſtmarlenverein. 

* Die letzten Verſammlungen und Reſolutionen des 
4 Weſtmarkenvereins im Kreiſe Kattowitz, ſowie in den 


übrigen Ortſchaften, ſcheinen ſelbſt in nationalpolniſchen 
Kreijen Bedenken auszulöſen. Erſtaunlich ift die Stel- 
lungnahme der „Polonia“ zu der Tätigkeit dieſer Orga- 
Mfotion. Unter dem Titel: „Kritiſche Worte über den 
Weſrmarkenverein“ ift dort folgendes zu lejen: In Ober⸗ 
ſchleſien iſt das Auftreten des O. K. Z. wie in 


5 anberen Kreiſen ebenfalls nur einſeitig politiſch, wes⸗ 
öfters ſchon Klagen laut wurden. Seine Tätigkeit 

5 berſchreitet oft die erlaubten Grenzen 
und er miſcht ſich in Angelegenheiten, zu denen eigent- 


lch nur die Wozörden befugt ſind. Es ſieht ſo aus, als 
% wenn beſtimmte ehrgeizige Gruppen und Perſonen in 
5 Sein neben der Wojewodſchaftsregie⸗ 
rung 

denken. 

; in letzter 


eine Rebenregierung einzürichten ges 
Verſchiedene Auftritte des Weſtmarkenvereins 

it waren ſo unglücklich, daß lediglich die 
> von profitiert haben. Es ift höchſte Beit, 
die Mi des 1 0 e einer Reviſion zu 
unterziehen, andernfalls würde man ſich genötigt ſehen, 


an der Tätigkeit eine tiefere und umfangreichere Kritik 
u üben. ; 

i Dieſe Stellungnahme bemeift, daß die unheilvolle 
Tätigkeit ſelbſt in vernünftigen polniſchen Kreiſen verur⸗ 
teilt wird, und man beginnt einzuſehen, daß letzten 
Endes nicht die verhaßten Deutſchen, ſondern der Staat 
den Schaden trägt. 


In der Iſteria von Ascona. 


Ein Vertreter des „Matin“ hat ſofort nach Be⸗ 
ſprechung Briand— Luther die Wirtin der Oſteria in 
Ascona, in der dieſe Beſprechung ſtattfand, „interviewt“ 
und dabei einige Einzelheiten erfahren. 

Die Frau Wirtin wußte ſchon, welche illuſtren 
Gäſte ſie unter ihrem Dach beherbergt hatte. „Sie 
waren ſehr freundlich“, erzählte ſie, „ſie haben geredet, 
geredet, geredet, mehr als 1½ Stunden lang.“ ; 

„Hatten Sie den Eindruck, daß fie ſich einigten?“ 
fragte der Berichterſtatter. 

„O ja, ſie ſprachen mit großer Freundlichkeit mit⸗ 
einander. Ein mal zog der Franzoſe, der fo viele Haare 
hat, ein Papier aus der Taſche und der andere, der 
Kahlkopf, nickte „Ja, Ja“ mit dem Kopfe. Sie konnten 
wirklich ungeſtört miteinander ſprechen. Nur auf der 
anderen Terraſſe ſaßen noch ein paar Bauern, die ihr 
Glas tranken.“ ' 

Was haben fie denn getrunken? fragte der Bericht⸗ 
erſtatter. 

„O, ſehr einfache Sachen, Sprudel, dann Kaffee, 
und dann haben ſie Trauben beſtellt. Sie aßen und 
tranken fröhlich und ſprachen immer miteinander. Mein 
Mann meinte, ich ſollte ihnen eine Flaſche Champagner 
bringen, damit ſie miteinander anſtoßen könnten. Aber 
ich hatte nicht den Mut. Der kleine kahlköpfige Herr, 
der aus Deutſchland, war ſehr nett. Er hat unſere 
Katze gefangen und ſie auf den Tiſch geſetzt, um ſie zu 
ſtreicheln. Er hat auch ein Stückchen Fleiſch verlangt, 
um es der Katze zu geben. Ich hatte aber leider keins. 
Als die Leute im Dorf hörten, wer bei mir war, ſind 
ſie ſchnell herbeigelaufen. Sogar ein paar Photographen 
waren dabei. Dann ſind aber die Herren aufgeſtanden 
und gegangen.“ 

Schließlich fragte der Berichterſtatter: Wer hat nun 
eigentlich bezahlt? „Ich glaube, es war der Franzoſe, 
der das Portemonnaie gezogen hat,“ antwortete die 
Wirtin. 


Iſſiziere für die Kriegszeit. 

Warſchau, 9. Oktober. In maßgebenden Militär⸗ 
kreiſen wird gegenwärtig die Frage der Schaffung eines 
Korps der ſogenannten Offiziere für die Kriegs⸗ 
zeit beſprochen. Dieſe Offiziere ſollen für den Hilfs⸗ 
dienſt Verwendung finden und teils aus freiwilligen, 
teils aus dienſtpflichtigen Perſonen beſtehen. Was die 
Verleihung der Offiziersgrade anbelangt, ſo könnte eine 
folge au halb des aktiven Di ehen. 
Die Verleihung eines Titels müßte jedoch von den Eigen⸗ 
ſchaften des Kandidaten im Rahmen des Hilfsdienſtes, 
und zwar ganz beſonders in bezug auf feine techniſchen 
Kenntniſſe abhängig gemacht werden. 

Die Beſetzung der einzelnen Stellungen und die 
Erteilung von Dienſtgraden an die Offiziere der Kriegszeit 
wird von der Vorbildung, der Anzahl der in der Praxis 
verbrachten Jahre, wie auch von den Fachkenntniſſen 
und den ſittlichen Eigenſchaften der betreffenden Perſon 
abhängen. 


Deutſches Reich. 


Dr. Hugo Preuß f. 

Berlin, 9. Oktober. (WT B.) Der demokratiſche Landtags- 
abgeordnete Staatsſekretär und Neichsminiſter des Innern a. D. 
Dr. Hugo Preuß iſt heute nacht gegen 3 Uhr im Alter von 
65 Jahren einem Schlaganfall erlegen. Dr. Preuß war einer 
der Schöpfer der neuen deutſchen Reichsvperfaſſung. 
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Polski. Przemys? 
Gumowy T. A. 


In letzter Stunde 
ergeht an die deutſchen Wähler und Wählerinnen der 
dringende Mahnruf, ihrer Ehrenpflicht nachzukommen 
und die ar . 
Liſte 5 

zu wählen. 

Es kommt auf jede Stimme an! 

Niemand darf fehlen! 

Die Einteilung der Stadt in die Wahlbezirke 
und die Angabe der betreffenden Wahllokale iſt aus 


Plakaten an den Anſchlagſäulen zu erſehen. 
Gewählt wird in der Zeit von 8 bis 8 Uhr 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 10. Oktober. 


Berufsjubiläen. 

Auf ſeine 25⸗jährige Tätigkeit als Angeſtellter der Firma A Ditt⸗ 
mann kann der Maſchinenſetzer Fritz Dreyer zurück⸗ 
blicken. Dem Ernſt der Zeit und den ſchwierigen Verhältniſſen 
Rechnung tragend, wurde von einer beſonderen Feier abgeſehen. 
Die Firma hat es ſich jedoch nicht nehmen laſſen, dem Jubilar 
ihren Glückwunſch auszudrücken unter Ueberreichung eines nam 
haften Geldgeſchenks. 


Von der Bank für Handel und Gewerbe in Poſen, 
Zweigniederlaſſung Bromberg, wird uns geſchrieben: È 

Am 1. d. Mts. feierte unſer langjähriger Bevollmäch⸗ 
tigter, Herr Otto Finger, fein 25jähriges Berufs ⸗ 
jubiläum. Er hat diefe ganze Zeit hindurch un unter ⸗ 
brochen in unſeren Sienften bezw. in den Dienſten unſerer 
Rechtsvorgängerin, der früheren Oſtbank für Handel und Gewerbe, 
zugebracht. Aus dieſem Anlaß war der Generaldirektor der Bank 
aus Poſen perſönlich herübergekommen und überbrachte dem Ju⸗ 
bilar mit den Glückwünſchen der Zentrale auch die Ernennung 
zum Prokuriſten der hieſigen Zweigniederlaſſung. 

Das feltene goldene Dienſtjubiläum, ebenf ls nur 
in den Dienſten unſerer Bank bezw. der früheren Oſtbank 
für Handel und Gewerbe, begeht am heutigen Tage, 10. Oktober, 
unfer alter Kaſſenbote, Herr Franz Kowalkowski. 
Trotz dieſer hinter ihm liegenden 50 Arbeitsjahre iſt er noch völlig 
geſund, und ſo rüſtig, daß er auch noch heute, im Alter von 
80 Jahren, ſeine Tätigkeit in der Bank ausübt, gewiß ein ſeltenes 
Zeugnis ehrenvoller Arbeitstreue. 

Am 1. Oktober beging der Bürodirektor der Handels⸗ und 
Gewerbekammer, Franciszek Kaluza jein 25jähriges Berufs⸗ 
jubiläum bei der Kammer. Er trat am 1. Oktober 1900 in den 
Dienſt der Kammer und wurde am 1. April 1906 zum Büros» 
vorſteher ernannt. In der Zeit vom 1. Oktober 1920 bis 30. Mai 1923 
übte er die Funktionen des Syndikus aus und erhielt 1923 den 
Titel Bürodirektor. Handelskammer⸗Prafident Kaſprowicz 
überreichte dem Jubilar ein Ehrendiplom und ein Geſchenk. 


§ Als Notausgabe mußte am geſtrigen Freitag und muß 
auch heute unſere Zeitung erſcheinen — eine Folge der Be⸗ 
triebsſtör ung im Elektrizitätswerk, das die 
Zufuhr von Kraftſtrom ſperren mußte und infolgedeſſen eine 
Stillegung der Setzmaſchinen herbeiführte. Die Beilage 
konnte daher nur für einen Teil der Auflage hergeſtellt wer⸗ 
den, weil der Notbetrieb für den Druck einer ſechsſeitigen 
Wir fügen deshalb die geſtern fällige 
Beilage der heutigen Nummer bei, und zwar in der 
ganzen Auflage. i 

§ Zwei Brände. Geſtern nachmittag 6 Uhr entſtand im 
Lagerraum der Firma Pilarczynski i Sta., Wäſche⸗ und Betten- 
geſchäft, Danziger Straße (Gdanska) 163 (neben dem Adler⸗ 
Hotel) ein Brand infolge unvorſichtigen Umgehens mit einem 
brennenden Licht durch zwei jugendliche Angeſtellte. Das 
Feuer nahm bei dem leicht brennbaren Material 
(Watte, Steppdecken, Federbetten, Wüſcheſtoffe und Ahn⸗ 
lichem) ſehr ſchnell einen großen Umfang an. Fertige 
zum Teil beſtellte Arbeiten und auch Rohſtoffe 
wurden in großer Menge völlig vernichtet oder durch Anbren⸗ 
nen ſchwer beſchädigt, ſo daß der angerichtete Schaden ſehr 
Die Feuerwehr hatte etwa zwei Stunden mit der Ab⸗ 
löſchung zu tun. — Um 9 Uhr abends entſtand ein zweiter 
Brand in der Werkſtätte des Stellmachers Deczkowski am Korn⸗ 
markt (Zbozowy Rynet) 10, ebenfalls durch unvorſichtiges Um- 
gehen mit Licht. Dieſen Brand konnte die Wehr ſchnell ab⸗ 
löſchen. Der Schaden iſt nicht groß. 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. Oktober 1925. 
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10. Oktober. 


Graudenz (Grudziadz). 


O Verkehrsbeſtimmung für die Wochenmärkte. Es war 
lange Jahre üvlich, daß an den Wochenmärkten auf dem Getreide⸗ 
markt die Wagen der Verkäufer landwirtſchaſtlicher Erzeugniſſe auf⸗ 
gefahren wurden. Die Waren wurden dann direkt vom Wagen 
verkauft oder der Stand war dicht neben dem Fuhrwerk errichtet. 
Allerdings ging durch dies Verfahren recht viel Raum verloren, und 
bei der ſtarken Zufuhr von Gemüſe in letzter Zeit wurde der Platz 
ziemlich enge. Es iſt nun neuerdings vom Magiſtrat angeordnet 
worden, daß Wagen auf dem Getreidemarkt nicht mehr aufgeſtellt 
werden dürfen, ſondern in Ausſpannungen untergebracht werden 
müſſen. Schon beim letzten Wochenmarkt mußten ſich die Verkäufer 
nach dieſer Beſtimmung einrichten. Die Kartoffelfuhren, die auf der 
benachbarten Straße aufgeſtellt werden, trifft dieſe Beſtimmung nicht. 
. werden dort nach wie vor direkt von den Wagen ver⸗ 
auft. = 


k. Die ſtädtiſche Suppenküche hat infolge der ſchwierigen 
wirtſchaſtlichen Lage und ber En Arbeitsloſigkeit wieder ihren Be⸗ 
trieb aufgenommen. i 


Auto⸗Unfall. Donnerstag nachmittag ereignete ſich ein Bus 
ſammenſtoß eines Straßenbahnwagens mit einem Autobus. Infolge 
Unvorſichtigkeit des Chauffeur des Autobus fuhr dieſer an der 
Ecke Stara (Alteſtr.) — Dluga (Langeſtr.) auf den Wagen ber 
Eleltriſchen, wobei das Auto erhebliche Beſchädigungen des Motors, 
der Vorderräder und der Schutzbleche davontrug. Am Straßen- 
bahnwagen wurde nur eine kleine Seitenfenſterſcheibe zerſtört. Ver⸗ 
letzungen von Menſchen ereigneten ſich nicht. 9 


de Aus dem Kreiſe Grandenz, 8. Oktober. Recht un: 
ünſtig geſtellt ſind noch immer manche Penſionäre. In 
rpen wohnt ein 75⸗jähriger Volksſchullehrer, der bereits von der 
früheren Regierung in den Ruheſtand verſetzt worden war, dann 
aber nach der politiſchen Umgeſtaltung von der neuen Regierung 
in den Schuldienſt berufen, vor einiger Zeit erneut in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt wurde. Er bezieht monatlich 75 jt Ein früherer 
Hauptlehrer, der auch noch bis in die jüngſte Zeit im Schuldienſt 
tätig war, erhält monatlich noch nicht 150 Der in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzte Kämmerer einer Kleinſtadt bezieht monatlich eine 
Penſion von ca. 50 zu nach langjähriger Tätigkeit. 


Thorn (Toruń). 


— di. Proteſtverſammlung. Am Donnerstag fand im Viktoria - 
park eine Proteſtverſammlung der Kriegsin validen, 
it wen und Waiſen ftatt, in der von verſchiedenen Seiten 
gefordert wurde, einen Demonſtrationszug durch die 
Straßen der Stadt zum Wojewodſchaftsgebäude zu veranſtalten, 
und den Wojewoden zu bitten. bei den maßgebenden Stellen dafür 


Sorge zu tragen, daß die Renten pünktlicher augs 
gezahlt werden. Man einigte ſich ſchließlich aber darauf, eine 
Delegation von vier Invaliden und zwei Witwen zum Wojewoden 
zu entſenden, die am Freitag vorſtellig werden ſollte. n 
— dt. Die Schweinepreiſe auf dem letzten Schweinemarkt 
haben keine weſentliche Veränderung erfahren. Man zahlte für 
Fettſchweine für den Btr. Lebendgewicht 70—72 zt, Läuferſchweine 
I. Kl. 50 — 55 zł, II. Kl. 40—45 zł, Ferkel das Paar 86—40 l. Das 
Angebot war ſehr ſtark, aber gekauft wurde, mit Ausnahme von 
Fleiſchereinkäufen, ſehr wenig. al 


Thorner Marktbericht. Der Freitag Wochenmarkt brachte 
beſonders viel Weißkohl, der pro Kopf mit 5 gr abgegeben wurde, 
ſehr viel aber auch zentnerweiſe gehandelt wurde. Man verlangte 
für Butter 2,20—2,50, Quark 40—50, Eier 2,40—2,70, Roſenkohl 
40—60, Steinpilze 80—1 zt, pro Mandel, Rehfüßchen 10 gr pro 
Maß und Grünnlinge 25 gr für drei Maß. Schnittblumen waren 
nur noch wenig und zu erhöhten Preiſen zu haben, während 
Blumentöpfe reichlich angeboten waren. Der Beſuch war mäßig. 

oean oraaa T — ee 

ef Soldan (Bziatbowo), den 5. Oktober. Am Montag kehrt 
ein Schornſteinfegergehilfe aus dem Kreiskehrbezirk Soldau des 
Schornſteinfegermeiſters Segolt in Bahnhof Gralau (Gralewo) den 
Schornſtein und als er auf dem Schornſteinkopf ſtand, ſetzte 
ein Sturmwind ein und warf den jungen rüſtigen Mann 
herunter. Er ſtürzte auf die gepflaſterte Straße und war 
ſofort tot. Der Verunglückte wurde mit der Bahn nach Soldau 
geſchafft und von der Station nach der Leichenhalle getragen. An 
demſelben Tage kehrte ein zweiter junger Schornſteinfegergehilfe 
desſelben Meiſters im Dorfe Groß Koſchlau (ſoſzelewo). Er ſtellte 
eine Leiter an das Gebäude des Beſitzers Timm, um auf das Dach 
zu ſteigen, und als er auf der Leiter ſtand, ſetzte ebenfalls ein 
Sturmwind ein und warf die Leiter um. Der junge Mann brach 
dabei einen Arm. Der in den letzten Tagen herrſchende 
Sturmwind hat auch viel Schaden an den ſpäten Saaten 
verurſacht, indem bei der Trockenheit die leichte Erde abgefegt iſt 
und die ausgeſtreute Körnerſaat unbedeckt liegt, ſo daß viele kleine 
Beſitzer, die nicht mit Drill⸗ oder Sämaſchinen geſät haben, großen 
Schaden erleiden. 

* Zempelburg, 8. Okt. Die Stadtverordnetenwahlen 
am Sonntag hatten hier folgendes erfolgreiches Ergebnis: Bürger⸗ 
liche Liſte (deutſch⸗polniſch) 13 Mandate, polniſche Liſte 5 Mandate. 


Eine Staatskriſe in Polen? 


Warſch au, 10. Oktober. Wie hieſige Zei⸗ 
tungen melden, begab ſich der Miniſterpräſident 
abermals nach dem Belvedere, um dem Staats- 
präfidenten die Lage, die ſich durch die Berta- 


gung der Seimſeſſion herausgebildet hat, vor⸗ 
zutragen. In den ſpäten Nachmittagsſtunden 
war in parlame m tariſchen Kreiſen das Gerücht 
verbreitet, daß der Staatspräſident aus Anlaß 
der Art der Erledigung der Sanierungsgeſetze 
durch den Seniorenkonvent des Sejm die Konſe⸗ 
quenzen ziehen werde. Nach dieſer Richtung 
hin werde heute eine entſcheidende Unterredung 
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem 
Staatsprä identen im Belvedere ſtattfinden. 
Die Warſchauer Morgenpreſſe hält es für mög⸗ 
lich, daß Polen vor einer Staatskriſe 
ſtehe. 


Adel und Sozialismus in England. 


Noch vor einem Dutzend Jahren erſchien die Idee grotesk, 
daß ein Lord Sozialiſt fein könnte. Seitdem haben ſich die 
Zeiten geändert, man hat ſich — ſo ſchreibt die „Rhein⸗Weſtf. 
Zeitg.“ — an den Gedanken gewöhnt, daß auch ein Lord zum 
Sozialiſten herab — nein, nein — zu einer Zierde des Sozia⸗ 
lismus werden kann, ja, wir ſind ſogar ſchon noch einen 
Schritt weiter gekommen, der Sozialismus hat die beſte 
Ausſicht, unter den Damen der vornehmſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſe in Mayfair „faſhionable“ zu werden. 

Daß Männer aus adeligen Familien als Kandidaten 
der Arbeiterpartei aufgetreten find, ift ja bekannt, es gibt 
eine ganze Reihe derſelben, und einige Mitglieder des Ober⸗ 
hauſes ſind während der kurzen Amtszeit der Partei des 
Herrn Macdonald Miniſter geweſen; der ſehr alt und etwas 
wunderlich gewordene Lord Haldane, Lord Thompſon 
und Lord Chelmsford ſind die bekannteſten von ihnen. 
Ja, die Arbeiterpartei iſt noch weiter gegangen, ſie hat ſogar 
ſelbſt neue Lords gemacht. Immerhin kann man die adeli⸗ 
gen Sozlialiſten männlichen Geſchlechts, die etwas mehr in 
den Vordergrund getreten ſind, noch an den zehn Fingern 
abzählen, aber es ſcheint, daß gegenwärtig auf den Univer⸗ 
ſitäten, wo die jungen Sprößlinge alter Familien ſtudieren, 
die Zahl der ſoztaliſtiſchen Vereinigungen ſtark im Wachſen. 
begriffen ift, und daß ſehr viele Söhne hochkonſervativ ge- 
ſinnter Mitglieder des hohen Adels mit großen Stellungen 
am Hofe ſich offen zu dem Sozialismus bekennen. Daß deer 
älteſte Sohn des gegenwärtigen konſer⸗ 
vativen Premierminiſters Baldwin ſchon ſeit 
langer Zeit ſozialiſtiſcher Agitator iſt, dürfte bekannt ſein, 
man weiß aber auch, daß der nicht mehr ſo ganz junge Mann 


Am Dienstag, den 6. Oktober, entſchlief ſanft 
nach langem Leiden in Wilhelmshaven unſer lieber 
Bruder, Schwager und Onkel, der frühere Ritter⸗ 
gutsbeſitzer auf Längerau 


Johannes Meiſter 


J[Aelteſte Büros 


Dankſagung. 

Für die Beweiſe herzl. Teilnahme 
und die gablzeihen Kranzipenden bei 
der Beerdigung unſerer lieben, unver: g 

. Entſchlafenen lagen Wir allen 

Freunden u. Bekannten, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Anuſchel für die troſt⸗ NS 
reichen Worte am Sarge, unſern $ 


herzlichſten Dank. 


Stary Toruń, d. 9. Oktober 1925. 
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Speise-, Herren- u. Schlafzimmer 


eigener Fabrikation kaufen Sie in bekannter Güte zu 
billigen Preisen ohne jeden Zwischenhandel. 9801 


Erste Thorner Möbelfabrik 


Paul Borkowski 


>38 


im vollendeten 79. Lebensjahre. 


Die Einäſcherung erfolgt am 9. Oktober in 
Bremen. 


Familie Goerz. 


FFV DR ; Telefon 54, 
., Didem! September d. Is ilt in Toruń, 
ul. Wieltie Garbary 13/15 ein 


konzeſſioniertes Büro! 


T 3 Nowy Rynek 23. Torun. 


11827 
Im Namen der Hinterbliebenen 


G. Weinſchenck. 


‚IE 
tür milſtäriſche Angel iten eröffnet word. Torun (Thorn ma j 
Brzezinko p. Turano, den 8. 10, 25. ‚IR ejen 15 eee f i í > 4 f Fis © h ne tze 
\ aller militäriſcher Angelegenheiten 3, erteilen, 2 
als a, Gingaben geg. Urteile i. u. 2 Inſtanz Ludwik Szymanski, f E Treibriemen e 
. nn ROT Bahnamtlicher Spediteur 18 Säcke, Pläne 
Żeglarska Nr. 8, Telefon 909 u. 914. 2 „ Polstermaterialien : 
— HERAN e eee md ee 
onnerstag mitta r entſchlie angem ' - 
ſchweren Leiden, werjehen mit ben iu en Sterben Möbeltransport mit Patent-Möbel- DE in ee Sorkan 
ſatramenten, unſere liebe, herzensgute Mutter, Schwie⸗ wagen 1 iehlt 
germutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin u. Tante Speicherei mit Gleisanschluß IC empf 5 11040 
W Schiffahrt, eigene Personen- und ; Bernhar d „Leiser Sohn 
* Sehleppdampfer TORUN, $w. Ducha 16. 
Johanna Pezorowska Wohn⸗ und Speiſezimmer Holzspedition und Ankerei von Enammmmamm mmm mmm m mM ee i. 
geb. Harder Herrenzimmer Holztraften mit eigenen Anker- und i 
im Alter von 56 Jahren. Stahldrahtseilen, Leuten u. Dampfern. Auch Kath, gebild., muſik., 
eee n ee Schlafzimmer Es wird gebeten, sämtl, Stück- und Ril- Detmögen, m. tbonlen, 
iebenen an i Einzelmöbel gutsendungen nach Station Torun- gutfituirten Herrn 11835 
Familie Paſtinak, Stolp i. Pom. Mokre zu leiten. an zwecks Heirat 
aun munen Polſtermöbel nm verkaufen ſchnell und kennen zu lernen. Off. 


Beerdigung Sonntag, den 11. d. Mts., nachmittags 
4 un von der Leichenhalle des altſtädt. Friedhofes. 
equiem Montag früh 9 Uhr. 11828 


Gebrüder Tews 


N | vru 0a Erieile ilfe 
Geſtern abend entſchlief plötzlich MM 1 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Wohnun ; 
Groß⸗ und Schwiegermutter 


. tig. 
Fran Marie Thober 
4 geb. Scheibel 

ex im 70, Lebensjahre, 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Michael Thober. 


Thorn, den 9. Oktober 1925. 


5 Die Beerdigung findet am Sonn- 
18 tag, den 11. Oltober, nachm. 3 Uhr, 
85 (Anden er aue ulica ee en 5 
ir Kirchhof part, auf dem Neur 


unt. „Hela“ a. d. Ann. ⸗ 
1000) Exped. Wallis Toruń. 


Wan 


gut ſämtliche 


Wirtſchaſts⸗ 
gegenflünde 


durch das bekannteste 


ag, eee e R 4 x ra l p 


— Pommerellens, — | 
2 Antite Gegenſtände Telefon 188 


& N Annoncen-Erpedition 8s 8 
Iuſtus Wallis, Torun 


W. Grabowski d e, 
gegr. 1853 gegr. 1858 ind 
Søm g 
in Polen und im Freiſtaat $ 
Sue rem. 1Ronzert-Bianino 


Erſitlaſſige Ausführung Billige Preiſe Pfaff- Nähmaschinen 3 


Fahrräder u. Zentrifugen 
Reparaturen aller Systeme. 40jähr, Praxis 
A. Renne, Torun, Piekary 43. y 


Moitowa 30 Torull Bracenftr. 30 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


Eigene Polſter⸗ u. Aſchlerwerkſtätten 
11311 x 


Alt. damen Drini 
Mf æi ale drangen aer der 


verbinder, Packungen aller Art 
kauft laufend 11179 


Hanf, Dichtungskitt für Gas, 
Fritz trehlan, 


l 
omin = i 
Margarine f 
Stangenimt 


gebe z. Wiederverk. ab, 0 
Araczewski 


R rmaturen, 0 
verzinkt. u.ſchwar⸗ p 
zen Möhren, ſowie 
all. Paſſonflücken. 1 

Reparaturen 


werden ſchnell u. 


Zoru, Nózanna 5.  fallrobren und 
nimmt i 10959 Pi ü 
Jnſerat⸗Aufträge 
für alle Zeitungen 
u Driginaipreijen entgegen. & 
noana 8 achm. Serafm, 
9 
Waſſer, Dampf Maſch. ge, ſſchwarz, 1 Piüſchfoſa, 
ſtrickt, desgl. auch Hand⸗ 1 


empfiehlt zur ſofortigen Lieferung 


üchentiſch preisw. 


11820 fi N z ſchu i verlaufen 11881 y 
— BER i:i*. Forum O tto 2 enjel, T orun hube, Freu Streit, Rasim. Ja iellofczutaß Torun, Ede Chelmiń, ſachgem. ausgef. på 
e Rabianskall. Tel. 168. ul, Stentiewicha 18, 210 0) M b, f. Nahe Clas eh, la am Markt eee 


P; 
$ 
E 


* auch in anderer Beziehung immer etwas ſonderbar geweſen rote Dame an der Seite der Miß Wilkinſon im Unterhaus, einſt Marie Antoinette zum Zeitvertreib die Kübe melkt, fo 
u w figen. Sie hat diefer Tage ihre erſten Wahlreden gehalten f ift das ſchließlich doch etwas, fagen wir, Außergewöhnliches, 
Unter den Damendes Adels hatte in der Vorkriegs⸗] und ihren Zuhörern bei dieſer Gelegenheit auseinander⸗ und eine ſolche Lady verdient ſicher baldigſt das Unterhaus 


Ei zeit nur eine rotes Blut. Das war die in aller Welt durch | gelebt, warum fie gegen den politiſchen Glauben ihrer Vor⸗ f au zieren. 
Ai hre Exzentrizitäten bekannte Gräfin von Warwick. fahren revoltierte. Sie verteidigte ſich insbeſondere gegen Neben den beiden genannten Damen gibt es zurzeit noch 
u Sie war dereinft eine berühmte Schönheit der vornehmen | die „Anſchuldigung“, daß fie ihrem Gatten zuliebe Sozialiſtin | vier andere Anhängerinnen der Labourparty, die allerdings 


„Geſellſchaft, und zu ihren Bewunderern gehörte eine Beit- geworden fei. Sie fet vielmehr lange, ehe fie ihren Mann bisher noch nicht ſo viel von ſich reden machten wie Lady 
lang auch der damalige Prinz von Wales, der nachherige kennenlernte, zu der Überzeugung gekommen, daß es mit Cynthia und Lady Warwick. Da iſt zunächſt Lady Mar⸗ 
König Edward der Siebente. Als die Schönheit dann zu dem „kapitaliſtiſchen Syſtem“ aus ſei. Während des Krieges garet Sackville, eine Tochter der Lady de la Warr, eine ſehr 
verblaſſen begann, erkannte die Gräfin, daß es in dieſer Welt | Habe ſie ſich geſagt, daß es ungerecht fei, wenn fie als Tochter [begabte junge Dame. Lady Taviſtock gehört ſchon ſeit 
nicht nur ſchwer iſt, berühmt zu werden, ſondern auch nicht | ihres reichen Vaters viele Dinge haben könne, welche an- mehreren Johren der e Partei an, aber mehr 
keicht, berühmt zu bleiben, wenn man es einmal geweſen ift, | deren verſagt feien.. (Stürmiſcher Beifall.) Sie habe] theoretiſch als praktiſch. Ihr Gemahl, Lord Taviſtock, ift der 
und fie kam auf den Gedanken, ſich zum Sozialismus zu be- | fiH dann ſelbſt Arbeit geſucht und habe im Spiv» | älteite Sohn und Erbe des Herzogs von Bedford, fo daß 


2 

3 kehren. Sie hat ſich auch ein oder zweimal als Kandidatin nagedepartement des Kriegsamtes eine Stellung zu dreißig wir eines Tages eine ſozialiſtiſche Herzogin haben werden. 

fr für die Labourparty aufſtellen laſſen, aber fie gehörte nicht [ Schillingen die Woche gefunden. Dort Habe fie ſich fo ausge- | Endlich verdienen noch Miß Kyrie Belew genannt zu werden, 

PN zu den Erwählten, und fte mußte fih darauf beſchränken, ihr | zeichnet, daß fie bald das Doppelte verdiente. Das ift un⸗ welche einer alten engliſchen Adelsfamilie eutſtammt und 

. Schloß in der Grafſchaft Eſſex der Partei als „geiſtige Gei- | gefähr die Hälfte von dem, was ein Tippfräulein verlangt. ebenfalls j bt ſucht, als Kandidatin für die Arbeiterpartei 
a mat“ zur Verfügung zu ſtellen. Die ſchwere Arbeit machte fie krank, und fie habe dann auf | aufgeſtellt zu werden, und zum Schluß Lady Clare Annes⸗ 


e r m ſozia⸗ | dem Lande gearbeitet, fei jeden Morgen um halb ſechs Uhr | ley, welche bereits feit zehn Jahren der Partei angehört und 

ae e pe e r müffen, anti i r aufgeſtanden und habe das Vieh gefüttert. Man kann fih | dieſer Tage zum erften Mal als Kandidatin für den Wahl⸗ 
Tochter des jüngſt verſtorbenen Marquis denken, welchen Beifall dieſe Erzählung einbrachte, und kreis Briſtol⸗Weſt aufgeſtellt wurde. 

Curzon, des berühmten engliſchen Staatsmannes, der | Lady Cynthia dürfte nun die beſten Ausſichten haben für Es wird intereſſant fein, zu ſehen, auf welche Seite dieſe 
zu den ſtolzeſten und unnahbarſten Mitgliedern des Hoch⸗ das Unterhaus. Leute, welche die junge Dame genauer Damen ſich ſchlagen werden, wenn es zu einem Bruch in den 
adels gehörte und der glänzendſte unter den engliſchen Bize- [kennen, find der Anſicht, daß das amerikaniſche Blut der | Reihen der Labourparty kommt und die Dunkelroten ſich 
königen Indiens war. Lord Curzon war in erſter Ehe mit | Mutter und der angeborene Widerſpruchsgeiſt der Familie [ von den anderen Schattierungen trennen. 
einer ſehr reichen Amerikanerin verheiratet, der ebenfalls Curzon etwas mit dieſen Entſchlüſſen des jungen Mädchens 


übermäßig ſtolzen Tochter eines amerikaniſchen Millionärs zu tun hatten, welche mutterlos aufgewachſen war und fiğ 
Be Re die 12 55 früh ſtarb und 1 5 Gemahl mit | unter dem ſtrengen Regime des in vergangenen Jahrhun⸗ Kleine Rundſchau. 
mehreren jungen Töchtern zurückließ. Die älteſte von ihnen, [derten lebenden Vaters nicht wohl fühlen konnte. Auf alle + Erkannt. Hausherr (abends heimkommend zur 


Lady Cynthia, verheiratete ſich noch zu Lebzeiten des | Fälle ſcheint das Vorbild Lady Cynthias eine anreizende Wir- 7 anti t t k $ 
Vaters und zu feinem größten Kummer mit einem Herrn | kung auf andere junge Damen der Geſellſchaft ausüben zu Bra) Eri Ahir ia ene r 
osley, einem ausgeſprochenen Sozialiſten. Jetzt hat fie | folen. Sie denn meinen neuen Bräutigam?“ Hausherr: „Ich habe 


ſich als Kandidatin der Labourparty aufftellen laſſen und Wenn die Tochter des ftolgeften und faſt reichſten Peers | ihn an der Zigarre erkannt, die er raucht. Es tft eine von 
wird, wenn ihre Wünſche in Erfüllung gehen, demnächst als | des Landes wirklich Tubmaad wird und nicht nur wie der⸗ meinen.“ 


1 Graudenz. 


= gute Wähler und Wählerinnen! 


Die Wahlbezirke für die Stadtverordnetenwahlen in Grudziadz Wem Du niit weißt, in welchen Grkamnlotkl Dé 
am Sonntag, den 11. Oktober 1925. am 11. Oktober, von 8—8 Uhr 


zur 
N Stadtverordnetenwahl 
Grudziądz 


Zum Wahlbezirk zugeteilte 
Straßen 


Wahllokal 


Bezirkes 


Nr. des Wahl 


Słowackiego, Kilińskiego, Sobieskiego, | Restaurant El Y Torunsk Rest, Sikorski, 5, el. 845 
Kopernika, Lipowa von 61—104, Ponia- nn 15 * 1 | Toruńska er e i 41 124 
, D 


towskiego einschl. Łokietka - Kaserne — 16. kabwa Tus Ahle | Stadttheater, 9 
Bartosza Głowackiego, Lipowa von 1 | Restaurant Arendt, £ Strzelecka Spatenbräu Breitzke, Rynek 16, Tel. 17 

. i 17 5 eee e eee meh . * Radzyńska, Szosa Radzyńska einschl. Reſtaurant Mentz, Chelminska 48, Tel. 657. 
Forteczna, Kościelna, Kuntersztyńska, Hotel Kellas, re EOR OWE e 1 spg Radarska Auf Deine Stimme kommt es an, ſage 


Strzelecka, Dworcowa, Moniuszki und 
rynkowa, Spichrzowa, Saperów 
einschl. der Kaserne Jagiellończyka _| 620aWybickiego 42 DE es auch Deinem Nachbarn! 


2 Flic Gemeindeschule, Cmentarna, Cegielnia, Droga Łąkowa, ' 
Nadgórna von 1—48a und 1551 | Nadgörna 27 Domek Leiny. Herzfelda, Vent ug well Park egal Keine den i Stimm ii i len. 
Mitolesna, Rejtana, Wenckiego Wiktor- 1098 


 Nadgórna wi Ks. Budkiewieza, a tt jusa einschl. der Fliegerkaserne 


owa. Zamkowa I. Zamkow Rest. Derd 
Kościuszki, Podgórna, Solna ee Rich, KA Brzina; Willana! Matejki | Rest. e 


Stimmzettel: Seorg uday. 


Koszarowa, Ogrodowa Es t. Murawski, 20. iúska von 1—57 und | 
20298 Wybickiego | EET PE EPT IO, Czaplicki 


Restaurant Głowacz, 
Chelmińska 72 


Chelminska von 58—175 einschl. der 
Kasernen er er Smialego und Swie- 


Hotel Warszawski, 
Józefa Wybickiego | 


Winter-Saison 


Fr Stara, Józefa Wybickiego, Pietruszkowa 


h Restaurant Breitzke, Empf mein f 
Diuga, 3 Rynek | * . 22. Biskupia, T zalniana | Rosk Taevi ehle Atelier zur Anfertigung von 
ul. Szews 
!.! T8 
b "Groblowa, Malogroblowa, Mickiewieza, | estaurant Nowy 2 Kalinkowa, Kopowh; Laskowicka, en Bublitz, amen arderob en 
Plac Kąpielowy Rostat Groblowa A mięcin Kalinkowa 19 
‚Malomiyhska, Młyńska, Sienkiewicza, Gemeindeschule, [ | Bydso ony 
Staroseinska = Ben ul, Sienkiewicza || 2% Bydgoski, Onorari e Zeitgemäße leichte, schicke Ver 
Hotel Goldener Löwe haus, städt. Forts, Gelbudzka, Forst- Gemeindeschule. Billige Preise. 


fa 18, | Klasztorna, EA 93 75 = haus Rudnik, Forsthaus Czerwony Dwór, | ul, Rzezalniana 
ES VAE RE LEEN PUETE EEE EE Sr TS ET KERTET 1 — Annelise dc Las, (Stadtwald) Br- 

emeindeschule, 0 splatz, Schützenhaus, 8 
Bracka, Rybacka, Portowa | ul. Bracka a EE SER Forts Gatsch | 


Central-Hotel 


M. Steinig, Grudziadz, 


ul. Szewska 6. 


Płac 23 Stycznia, Trynkowa 


Wim und Sarmontiche Gnmmaftt 


für 920 d Madchen beg ran — 87 1 
n —— 
4 D 18. Sttober 


Mempner- PER 9285 
‘arbeiten Jim Gemeinde jante, mins. für Kinder 


* N um 3 Uhr, für Mädchen und grenet um 4 Uhr. 
ler Axt ſowie Gas-, INA Wir empfehlen uns [Auch werden auf Wunſch Abendkurſe einge⸗ 
IW. „ Kanalanlag., öh i zur Anfertigung von richtet. 8 taoli ch. 11786 
Mer InbeinSchmud für jed, Frieda Sinell, Forteczna Wa 
N NA 5 Gehe 18 u. Artie peisen- und ne ). 
wſſſenbaft aus. i ' eſchenk⸗Artilel Y ur 
Hans Grabomsti NA für den Winter. Ratenweiſe Bezahlung einkarfen zF a bilder 2 
h liefert ſofort 


See E. Sommerfeldt, in geschmackoollen 
j Groblowa 3.10048 führun 
e J. Deſſonneck, 
Wybickiego 9, gegenüber dem Fischmarkt. 


e erren-Mäntel Damen-Mäntel een Preisen 
= i Mäntel . . 35. 28.— Flausch-Mäntel 58- 48.— x A.DITIMANN | Spezialität Kinder- Aufnahmen 


Flausch-Mäntel 65.— 45.— Flausch m. Pelzbesatz 70.— Beſte am Tabs, Eigene Vergrößerungs⸗Anſtalt. 
Ulster-Mäntel 75.— 58.— Affenhaut 5 85.— oberſchleſiſche . i Aufträge nad außerhalb 
Mäntel gefüttert Affenhaut porron eee e 
> x x mit Samtkragen 150.— mit Pelzbesaz . . 135.— 
0 4 0 $ Mäntel gefüttert Plüsch-Mäntel, — 
u hau, ei ee, BAD. eee, . 105. — Briketts Schmal deutige Bühne Grudziadz 
E. B. 


lets billigſt 
auf Lager. 


Kantor Weglowy 


ar. 0 Miunste 3/5. 


[Hütten⸗Koks ene echt 

Kloben⸗ u. Kleinholz ziftonierven i 
Gelten. . no! a Kirmes 

Felgenhauer in Garmiſch⸗Partenkirchen 


orcowa 31. Tel. 302. allen Kreiſen aus Stadt und Land 

; er ge, Er zu ermöglichen, haben wir für Fa⸗ 

milien die dritte und weitere Ein⸗ 
trittstarten auf je 


3.— zi 


einſchließlich Steuer und Garderobe 
jeſtgeſetzt. Eintrittskarten in unſerem 
Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. 11784 


Krimmer- Jacken ’/, lang, gut sortiert 85.— zł 
Samt-Kleider, neueste Fassons . 58.— „ 
Damen-Sweaters, reine Wolle . 13.50 „ 


Auf vielfache Bitten und um den Be⸗ 
ſuch der 


Telefon 117. 11:99 


En Ohne | Sehmeehel & Rosner aa. 


Keeſperſchranl | Grudziądz, J. Wybickiego 2 4. nm 


verlauft al 


Empfehlen Kaff, friſch 
geröſtete Kaffees, 
reichſte Auswahl in 
Keks, Schokoladen u. 
Konfitüren, 


R. 1 — —— u. 1.5 
Kos sciura 31. J. 
797. 10010 


Tee und Kakao. 


% Menz & & Neubauer, 


EE. ͤͤͤ E 


15 


wählen ſollſt, erkundige Dich in den Auskunftsſtellen: 


£ 


x 


f : kan "ber Enttäuſchungen und vieler Unbeqwemlichfeiben, die 


3. Blatt. 


Ff Sotjetunion und der Sicherheitspat 


Von Geora Cleinow⸗ Berlin. 


Aum. der Schriftleitung: Der Verfaſſer ift pe- 
kannt als ein warmer Verfechter des Gedankens von 
Rapallo; umſo intereſſanter dürfte ſeine Kritik ſein, 
die er an der Sowjetpolitik im Folgenden übt. Herr 
Geh. Neg.⸗Rat Cleinow hat ſich während der abge⸗ 
laufenen vier Jahre faſt drei Jahre hindurch in der 
Sowjetunion aufgehalten und iſt von dort erſt kürz⸗ 
lich zurückgekehrt. 


Die Annahme der Einladung zur Sicherheitskonferenz 
durch die Reichsregierung iſt ein Schritt, der in ſeiner Be⸗ 
deutung dem Abſchluß des Rapallovertrages gleichſteht. Er 
it ein mutiger Zug auf dem diplomatiſchen Schachbrett, der 
das Spiel ebenſo beeinfluſſen dürfte, wie es ſeinerzeit der 

overtrag beinflußt hat. Damals wurde Deutſchland 
für die Entente mit einem Schlage zu einem beachtlichen 
Faktor auf der Konferenz von Genua, — heute tritt es aus 
der Jſolierung heraus, die es bis zu einem gewiſſen Grade 
mit der Sowjetunion teilen mußte. Damals waren die 
Ententeſtaatsmänmer entrüſtet, heute ſind es die Mosko⸗ 
witer, —wenigftens tun fie jo. Zur Entrüſtung iſt weder 
heute noch war damals Veranlaſſung: Deutſchland verſchrieb 
ſich damals nicht dem revolutionären Kommunismus, wie 
ſeine Feinde es behaupteten, und ebenſowenig denkt ſeine 
heutige Regierung daran, ſich als ein Werkzeug der Entente⸗ 
politik mißbrauchen zu laſſen. Bei beiden Schritten handelt 
es ſich in erſter Linie darum, Zoll um Zoll die Verhandlungs⸗ 
freiheit und Selbſtbeſtimmung für Deutſchland wieder zu 
gewinnen, die im Zuſammenbruch von 1918 und durch die 
Annahme des Diktats von Verſailles abhanden gekommen 
waren. Der Weg zur vollkommenen Freiheit iſt mühſelig 
und an feinen Rändern feen wie Meilenſteine unzählige 
Enttäuſchungen 

Wenn man die Sowietpreſſe lieft, die bekanntlich aus- 
schließlich die Anſichten der in Moskau regierenden Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei wiedergeben darf, ſo hat man den Eindruck, 
als ſähe die Sowjetregierung in dem neuen Verſuch lediglich 
die Vorbereitung eines neuen Angriffs gegen die Sicherheit 
der Sowjetunion. Im Verlauf des ganzen letzten Jahres 
trat eine Nervoſität zutage, die in einzelnen Fällen geradezu 
groteske Formen annahm. Wer Gelegenheit hatte, hinter 
die Zeitungskuliſſen zu blicken, weiß, daß die Nervoſttät einen 
tieferliegenden Grund hat. Die Sowjetunion braucht für ſich 
viele Jahre Frieden, um die ſchädlichen Folgen des Welt⸗ 
krieges, der Bürgerkriege und Interventionen und vor allem 
der koſtſpieligen Wirtſchaftsexperimente, mit denen fie ihre 
Völker beglückt hat, zu überwinden. Der Friede iſt einmal 
notwendig, um die Ausgaben für Heer und Flotte auf das 
geringſte Maß beſchränken zu können und zum zweiten, um 
die moderne Kriegsinduſtrie ebenſo wie die Verkehrsmittel 
auf die gleiche Höhe zu bringen, auf der ſie ſich in Weſt⸗ 
europa außerhalb Deutſchlands befinden. Ferner braucht 
die Sowjetunion Zeit, um ihrer Aſienpolitik die erforder⸗ 
liche Feſtigkeit zu geben und ſich in Perſien, in China und in 
den kleineren dazwiſchen liegenden Staaten Bollwerke und 
eine Angriffsbaſis gegen das britiſche Imperium zu ſchaffen. 
— Die Erfolge auf allen dieſen Gebieten werden in Frage 
geſtellt oder doch beſtimmt eingeſchränkt, wenn es Weſteuropa 
gelingen ſollte, ſchon in einem Zeitpunkt zur Ruhe zu kom⸗ 


men, in dem die Sowjetmacht innerlich noch nicht genügend i 
erſtarkt wäre. 


Das ſind die letzten Gründe, warum die 
Somjetregierung fiğ durch por Schritt einer Macht bedroht 
fühlt, der mit zur Befriedung Europas beitragen könnte. 
Zu ſolchen Schritten gehört aber auch alles das, was die 
deutſche Regierung ſeit Jahr und Tag tut, um durch Verſtän⸗ 
digung mit den Ententemächten dem deutſchen Volk eine 
friedliche Exiſtenz unter den Weltvölkern zu ſichern. 

Auf dieſem breiten Hintergrunde wachſen nicht nur die 
unerfreulichen Zeitungsartikel der „Prawda“ und der 
„Isweſtija“, ſondern wächſt auch die geſamte reinpolitiſche, 
ſozialpolitiſche und wirtſchaftspolitiſche Tätigkeit aller 


Organe der Moskowiter im Auslande, die wir als diplo⸗ 


matiſche Vertretungen, als Vertretungen des ſtaatlichen 
Handels und als Vertretungen der Komintern kennen. Das 
glänzende Zuſammenſpiel aller dieſer in ſtrengſter Disziplin 
erzogenen Organe, ihr zur Schau getragener Pazifismus, 
wo es ſich um die Beziehungen von Staaten und Nationen 
handelt und ihre kriegeriſche Hetztätigkeit, wo es gilt, den 
Klaſſenkampf innerhalb der Nationen zu ſchüren, — alles 
dies ift bedroht, ſobald Deutſchland und Frankreich und Eng- 
land einen modus vivendi miteinander gefunden haben und 
mit geſundender Wirtſchaft auch die Lohnkämpfe ihren be⸗ 
drohlichen Charakter für Weſteuropa verlieren. Überdies 
würde die aril 05 Aſienpolitik erſchwert werden, wenn Eng⸗ 
and einen freien Rücken auf dem europäiſchen Kontinent 
erhielte durch Verſtändigung mit Deutſchland und Frank⸗ 
reich. Wir begreifen daher, wenn ſich Herrn Tſchitſcherins 
Stirn in kummervolle Falten legt und wenn ſeine Freunde 
in einer ihnen ſonſt fremden menſchlichen Regung die Schuld 
für eine ſolche Moskau unwillkommene Entwicklung über⸗ 
all wo anders, auch bei Deutſchland, und nur nicht bei ſich 
ſelbſt ſuchen. 

Und doch tragen die Moskauer Bolſchewiſten ein gut 
Teil der Verantwortung dafür, wenn die öffentliche Mei⸗ 
nung in Deutſchland ſchon jetzt für eine Annäherung an 

frankreich gewonnen werden konnte. Ihre Diplomatie tft 

durch die Parteigrundſätze, die jeden Kompromiß in der 
Politit verbieten, gebunden und es fehlt die Autorität eines 
Lenin, die ſolche Gebundenheit überwinden könnte. Die 
Vorausſetzung für den Sieg der Moskauer Politik, — 
gleichgültig, ob wir dabei das Moskowiterreich oder die 
omintern ins Auge faſſen — auf der großen Linie wäre 

as Chaos in Deutſchland, d. h. die Unterwerfung des deut⸗ 

fen: Bürgertums unter die kommuniſtiſchen Wirtſchafts⸗ 
rpertmente. Erſt dann könnte Moskau zur Unterwerfung 
55 Randſtgaten und Polens unter ſeinen Willen ſchreiten. 

e übrigen das Chaos heraufgeführt würde durch revo⸗ 
85 onäre Erhebungen, wie f. 3. in Sachſen und Hamburg, 
me direkt über eine Verſtändigung mit den engliſchen Ge⸗ 
beerkſchaften, das wäre eine Frage der Taktik. Umgekehrt 
8 Deutſchlands Intereſſe an einem Zuſammengehen 
Wi der Sowjetunion auf der Hoffnung für die deutſche 
Son alt, zuſammen mit der ruſſtſchen Wirtſchalt in die 
ne c gt kommen. Die Zukunft der deutſchen Wirtſchaft 
acid “ ſehr weſentlich in dem inneren Wirtſchaftsfrieden 
bischen Unternehmern und Arbeitnehmern, nicht aber auf 
Sy Sieg des Klaſſenhaſſes, den die Moskauer Internatio⸗ 
3 ne predigt. Die Sowjetregierung könnte aus dieſer Zwick⸗ 
Fun > nicht heraus, auch wenn fie es wollte. Sie würde die 
internanente ihrer Macht zerſtören, wenn fie aus Gründen 
eden tonaler Politik z. B. in Deutſchland dem Wirtſchafts⸗ 
die den in, Wort reden wollte. Sie würde damit nicht nur 
Bunge en Kommuniſten gegen ſich aufbringen und einen 
zu Mos oſſen verlieren, ſondern auch im eigenen Lager 
os kau Kien ſo tiefen Riß heraufführen, daß ihr Ende 


elt mä 
hat Deutſchland kein Intereſſe 


beſi 
nnoch 
ſchnellen Zuſammenbruch der Sowjetregierung 
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Oktober 1925, 


Bromberg, Sonntag den 11. 


mit ihrem Beſtande zuſammenhängen. Deutſchland kaun 
nur aus einer friedlichen, allmählichen Umbildung Nutzen 
ziehen. Andererſeits wird Deutſchland mit den Kulturſtaateu 
des Weſtens in dem Wunſche verbunden, daß in Moskau der 
ſtarre Bolſchewismus abgebaut werde und ſichere Rechts⸗ 
verhältniſſe an die Stelle der zurzeit herrſchenden Willkür 
treten. Wenn es in Zürich oder ſonſt wo durch die bevor⸗ 
ſtehenden Sicherheitsverhandlungen gelingen ſollte, Grund⸗ 
lagen für eine vertrauensvolle Zuſammenarbeit der Kultur⸗ 
ſtaaten zu ſchaffen, würde eine weitere Folge die ſein, daß 
Moskau fih zu einer Reviſion der bolſchewiſtiſchen Methoden 
in der Außenpolitik entſchließt. Einem zerſplitterten Europa 
gegenüber iſt die Sowjetunion eim unangreifbarer Koloß 
mit unausmeßbaren Betätigungsmöglichkeiten — einem be- 
friedeten Europa gegenübergeſtellt, müßte Moskau zu Kom⸗ 
promiſſen ſchreiten. Das ſcheint uns unabwendbar, wenn 
auch die Wendung zum Guten nur ganz allmählich und nicht 
ſofort als ſichtbare Folge der Konferenz eintreten kann. 
Sehr weſentlich wird der mögliche Erfolg im Oſten natürlich 
abhängen von der Art und dem Inhalt der Bedingungen, 
die die Ententemächte dem zu ehrlichem Frieden bereiten 
Deutſchland aufnötigen werden. Deutſchland wird auch 
das kleinſte Entgegenkommen höher bezahlen müſſen, als 
es im Grunde tragen kann. Das iſt der Fluch ſeiner Ohn⸗ 
macht! — Immerhin kommt bei ſolch einer aktiven Teilnahme 
an der Politik auf die Dauer mehr heraus, als bei einer 
Intranſiegenz, wie ſie Moskau zur Schau ſtellt. Die Sowjet⸗ 
union würde zweifellos ihre Stellung in der Welt ſicherer 
feſtigen, wenn fie zur Politik Lenins zurückkehrte. Lenin bat 
bekanntlich ſeinerzeit durchgeſetzt, daß die Sowjetdiplomatie 
in Genua zugelaſſen wurde. Einzelaktionen in Polen oder 
mit Hilfe der III. Gewerkſchaftsinternationale können dieſen 
n nicht ausgleichen. Genua war die Vorausſetzung für 
Rapallo. 


Grenzdeutſcher Gedenktag. 
Der 10. Oktober Kärntens und Deutſchſüdtirols. 


Am 10. Oktober 1920 ſprach der italieniſche König 
die Annexion Deutſchſüdtirols aus. Am gleichen 


Tage fand in Kärnten die Volksabſtimmung ſtatt. 


Zwei Ereigniſſe von weittragender Bedeutung für das 
Grenzdeutſchtum insgeſamt. Zum fünften Male jährt 
ſich der Tag. Er hat nichts von ſeiner ſymbolhaften 
Kraft, ſeinem Glanz und ſeiner Trauer eingebüßt. 
Kärntner Freiheitskampf! Während des Rückzuges 
der alten öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee beſetzten unter 
Führung Laibacher Politiker, mit Unterſtützung Belgrads, 
im November 1918 floveniſche Freiſcharen Teile Südoſt⸗ 
und Südkärntens bis zur Drau. Man führte angeblich 
nur die Befehle der Entente aus. Schon drohte die 
Beſetzung der Landeshauptſtadt Klagenfurt — da griff 
die Bevölkerung Kärntens in letzter Verzweiflung zu 
den Waffen. Nach kleinen örtlichen Kämpfen entſtand 
eine Kampffront von mehr als 100 Kilometer Länge. 
Ob die inzwiſchen zur Feſtſetzung der Friedensdiktate 


zuſammengetretenen Staatsmänner wollten oder nicht, 


ſie mußten angeſichts der Tatſache, daß ſich in den 
Kärntner Bergen die eingeſeſſene Bevölkerung gegen die 
fremden Machthaber wehrte, aufmerken. Eine amerika⸗ 
niſche Kommiſſion erſchien und ſetzte einen Waffenſtill⸗ 
ſtand und eine Demarkationslinie durch. Doch das 
Gutachten dieſer Kommiſſion wurde, da es die Grenz⸗ 
frage zwiſchen Kärnten und Südſlawien der Wahrheit 
ae zu löſen ſuchte, auf Betreiben Frankreichs 
unterdrückt. Belgrad aber wollte durch vollzogene Tat⸗ 
ſachen die kommende Pariſer Entſcheidung zu ſeinen 
gunſten beeinfluſſen: ohne den Waffenſtillſtand zu kün⸗ 
digen, überfielen die Slovenen, verſtärkt durch ſerbiſches 
Militär, am 29. April 1919 die Kärntner Linien. Sie 
hatten ſich verrechnet. Nach anfänglichen Erfolgen wur⸗ 
den die Angreifer von den todesmutigen Verteidigern 
ihrer Heimat blutig geſchlagen und bis an die Landes⸗ 
grenzen zurückgetrieben. Anfang Mai war das Kärnt⸗ 
ner Land vom Feinde befreit. Jetzt griff Serbien offen 
ein! Gegen zwei reguläre ſerbiſche Diviſionen, die am 
28. Mai den Angriff gegen Kärnten begannen, konnte 


ſich das kleine Land nicht halten. In ſchweren Kämpfen 


fiel das Land ſüdlich der Drau und das Gebiet von 
Klagenfurt und Völkermarkt in fremde Gewalt. Der 
Freiheitskampf war zu Ende. Und doch war durch ihn 
das Weſentliche erreicht: die Entente, die inzwiſchen 
in St. Germain den Vertretern Oſterreichs das Friedens- 
diktat überreicht hatte, ohne daß darin das Schickſal 
Kärntens erledigt wäre, konnte an der Tatſache des 
Kärntner Freiheitskampfes nicht mehr vorbeigehen. Am 
20. Juli 1919 wurden dem Diktat von St. Germain 
nachträglich Beſtimmungen über eine Volksabſtimmung 
im Kärntner Gebiet eingefügt. 


Die Bedeutung des deutſch⸗ruſſiſchen 
Kreditablommens. 


DE. Moskau, 8. Oktober. Die Bedeutung des Kre⸗ 
ditabkommens, das dieſer Tage zwiſchen einer deutſchen 
Großbankengruppe unter führender Beteiligung der Deut⸗ 
ſchen Bank und der Reichs⸗Kredit⸗Geſellſchaft A. G. einer⸗ 
ſeits und der Ruſſiſchen Staatsbank andererſeits in Berlin 
abgeſchloſſen worden iſt, wird in den maßgebenden ruſſi⸗ 
ſchen Finanz- und Wirtſchaftskreiſen außerordentlich hoch 
eingeſchätzt. „Das Abkommen mit der Deutſchen Bank“, 
ſchreibt die „Ekonomitſcheskaja Shiſn“, „ſtellt zweifellos 
einen bedeutenden Schritt in der Entwicklung der Kredit⸗ 
beziehungen des Sowjetbundes mit dem Weſten dar.“ 
Beſonders wichtig ſei der Kredit deshalb, weil infolge 
der hohen Getreidepreiſe der ruſſiſche Getreide⸗ 
export geſährdet und zum Teil unrentabel geworden ſei. 
Infolgedeſſen hätte normalerweiſe das Importprogramm 
eingeſchränkt werden müſſen oder aber es hätte, falls der 
Goldfonds der Staatsbank weiterhin für Importzwecke 
in Anſpruch genommen worden wäre, eine Einſchränkung 
der Banknotenemiſſion und der Staatsbankkredite er⸗ 


Nr. 235. 


Durch das Abkommen mit der Deutſchen 


folgen müſſen. i eutja 
Baͤnk werde ein Ausweg aus diefec Situation geſchaffen. 
Zwar ſeien die Kredite nur kurzfriſtig, ſie geben aber 
der Sowjetregierung hinſichtlich des Exports einen Zeit⸗ 
gewinn. Das urſprüngliche Importprogram m für 
das erſte Quartal 1925/26 könne nunmehr eingehalten 


und evtl. fogar etwas erweitert werden. Man könne 
damit rechnen, daß bereits in den nächſten Wochen in 
Deutſchland ruffiſche Warenbeſtellungen in Höhe von 
90 bis 95 Mill. Mark erfolgen werden, die Deutſchland 
im Laufe von 5—6 Monaten in Dollar bezahlt werden. 
Wie der Oſt⸗Expreß von unterrichteter Seite erfährt, 
ſtehen noch nicht alle Einzelheiten des Abkommens feft. 
doch ift damit zu rechnen, daß die diesbezüglichen Ver- 
handlungen in kürzeſter Zeit zum Abſchluß gelangen. 


Der morgige Sonntag | 
wird die Entſcheidung darüber bringen, ob die Deutſchen in 


Bromberg in einer ihrer Zahl und Bedeutung entſprechenden 


Stärke in das neue Stadtparlament einziehen werden. f 
Das kann nur — dann aber wird es gewiß und ſicher 
geſchehen —, ; 


wenn alle Deutſchen ihrer Ehrenpflicht genügen, 


die Liſte 5 


zu wählen und den Stimmzettel mit der Zahl 


in die Wahlurne zu werfen! 


Kein Deutſcher darf fehlen! 
Auf jede Stimme kommt es an! 


Momentaufnahmen von der letzten 
Sejmſitzung. 


Humor in tieftrauriger Zeit. \ 
Warſchau, 8. Oktober. Kurz vor Beginn ber Seimfitzung 
wurden in einem Seitenkabinett die Miniſter für eine Zeitung 
photographiert. Bei Blitzlicht. Als es bei der Entzündung des 
Magneſiums auch im Sejmſitzungsſaal hell aufleuchtete, rief ein Abe 
geordneter: „Die Exploſion vor der Kataſtrophel“ 
Kriegsminiſter Sikorski betritt friſchgebügelt und rafiert den 
Sitzungsſaal. . 
ſo raſiert?“ Ein anderer Abgeordneter: „Er iſt das rafierte Budget 
feines Reſſorts“ ; 
Grabski während feiner Rede: „Die Falliſſements der Banken 
reinigen die Luft.“ 
Ein Zwiſchenrufer: „Ganz rein wird die 
gierung endlich gegangen ſein wird.“ 
Grabski: „Es ijt unzuläſſig, die Eiſenbahnen bei einem aus⸗ 
ländiſchen Konſortium zu verſetzen.“ 6 
„Ein Zwiſchenrufer: „Sie werden noch dazu kommen, wenn 
Sie die anderen Sachen an den Mann gebracht haben werden. 
Ein anderer Zwiſchenrufer: „Verſetzen wir doch 
Grabski! ; j 
Abg. Diamant: „Für den bekommen wir keinen Dollar.“ 


Grabski ſucht optimiſtiſche Stimmung zu machen und zu beweiſen, Men 


daß es gar nicht jo ſchlecht fei. Abg. Samojca: „Herr Grabski, po- 
pulär heißt das, jemandem die Guitarre zu verdrehen.“ AT 
Grabski: „Wir müſſen das Volk dazu anhalten, zu ſparen. Die 
Banken müfen von den Sparern Gelder erhalten.“ Abg. Samoica: 
„Die Dummen find ſchon alle.“ b 
Grabski am Ende ſeiner Rede: „Die Sachen find zu wichtig, als 
daß man ſie mit Zwiſchenrufen abtun könne.“ Ein Zwiſchenrufer: „Sie 
reden ja ſchon anderthalb Jahre dasſelbe.“ Ein anderer Zwiſchenrufer: 
„Er iſt eben wie ein Geiſtlicher. Auch ſeine Predigten wiederholen ſich.“ 
Als Grabski zu Ende war, trat Totenſtille ein. Niemand war 
beifällig geſtimmt, alle enttäuſcht. In dieſer Stille ertönt der 
laute, aber im Ton tieftraurig geſtimmte Baß Diamands:. Traurig 


ift es, niemand klatſcht Beifall, niemand hat Humor — die befte 


a 


Photographie unferer Lage. 


Ein Abgeordneter: „Nanu, Herr Miniſter, warum 


Luft, wenn die Res 
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Ein Abgeordneter an die Juden gerichtet: „und ihr? Wo ift wa 


euer Pakt? AR 
Ein jüdiſcher Abgeordneter: „Der Wechſel iſt 1 5 
Der Ausſteller zahlt nicht. Einen Diskonteur können wir nicht 


auftreiben. Ja, nicht einmal den Notar, der den Proteſt vornimmt!“ 


Köln-Deutz 


Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 
soweit früher westpreußisches Gebiet: N 


Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 


Vertretung für Posen: Inżynier Czesław Gottschalk, 
Poznan, ul, Spokojna 12, 


Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, ` N xi 
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Hau DE Jrenner und Salurn, Reſchenpaß und Innichen im | gleichzeiti für das Tal vom Brenner nördlich na 
Der 10. Oktober Kärytens und Deutſchſüdtirols. Pußtertale. Eine Zeit grauenvollſter Unterdrückung! Innsbruck wie ſüdlich bis Sterzing). Eine Vermischung 
(Schluß aus dem 3. Blatt 1. Seite.) a no. „den pE ah maa der one an hie me pi Rn in Bir Fan iſt 
3 er ; s utonomie in den neuen Provinzen eine konkrete Form nicht möglich. ei Salurn ſtoßen weſensverſchiedene 
; ua En Tab Er Pieni die zu geben“, das Italien bei der Friedenskonferenz in [Völker zuſammen, die durch ihre Vergangenheit, ihre 
Eitents e und Durchfüh üb t g St. Germain durch den Senator Tittoni, in der Thron⸗ Geſchichte, Kultur, ihr Blut, ihre Weltanſchauung 
3 LTLauſendt 5 de e Ar ai rede vom 1. Dezember 1919, in den Erklärungen der (Treue, Heimatliebe, Sagen, Märchen und Liederſchatz 
en und air Betreiben der Laib iche . Polititer die Miniſterpräſidenten Giolitti und Bonomi, in den Pro- | und ihre politiſchen Ideale) auf immer getrennt 
Bolksabſtimmungszonen e unge 121 5 daß die ER 0 klamationen des kommandierenden Generals Pecori⸗ bleiben werden. Der Boden nördlich von Salurn 
der aueri abgeftimmt in san fotte 0 5 8 Giraldi feierlich gegeben hatte wurde nicht eingelöſt. | ift ſeit über tauſend Jahren in Händen der deutſchen 
nach Ba Giidilamien fallen Miß Südflawiſche Sols Mit dem Schulgeſetz von 1921 ſetzten die Entdeut⸗ Bauern und wird von ihnen auch heute noch unverſehrt 
dateska und krainiſche Genter wett Merken in Ber ſchungsverſuche ein. Das faſziſtiſche Schulgeſetz vom | und rein erhalten. Die ſeit 1918 ins Land eingewan⸗ 
Brutalität gegen die Deutſch 1 er a der⸗ Oktober 1923 verfügte bereits, daß die Unterrichts | derten Italiener find nicht eingewurzelt, fie find Fremd⸗ 
Geſchloſſenheit Ti 1 8 deutſchen 6 imad dag Gai nn ſprache in ganz Italien italieniſch fe. Im Un- körper geblieben, zumeiſt unruhige Elemente und Aben⸗ 
e a terte AR 5 6 alt g Ai 85 terlande zwiſchen Bozen und Salurn darf ſchon Heute | teurer, die in der neueſten „Kolonie“, wie bisher in 
andes ſcheiterte landfremde Gewalt. Im Kürntner kein deutſches Wort mehr in der Schule geſprochen [ Afrika, ihr Glück ſuchen. 
Heimatdienſt arbeiteten die Parteien: Bauernbund, werden. Kinder und Lehrer können einander nicht 
chriſtlichſoziale, großdeutſche und ſozialdemokratiſche mehr verſtehen, da die deutſchen Lehrer, faft durchweg 
i Partei einheitlich zuſammen. Von den 39291 Stimm⸗ ohne Penſion, entlaſſen wurden. Es gitt kein Ber- 
k berechtigten Der erſten Zone aber ſtimmten 22 025 für ſammlungs⸗ und Vereinsrecht. Der tauſendjährige 
| Oesterreich (und damit für das Reich), 15279 für Süd- | Name „Tirol“ wurde verboten. Alle alten deutſchen 
Er fawien. Die Mehrheit (mit ihr auch der überwiegende Ortsnamen verwelſcht. Die Preſſe iſt völlig geknebelt. 
Teil der windiſchſprechenden Bevölkerung) hatte ein | Der Präfekt ließ den deutſchen Zeitungen mitteilen, daß 
deutſches Bekenntnis abgelegt. Die Abſtim⸗ fie nicht einmal mehr die Tatſachen über die 
mung der Zone B, des Gebietes um Klagenfurt, Italianiſierung der Schulen — auch ohne jeden Kom⸗ 


Grengdentſcher Gedenktag. Fünf Jahre italieniſche Herrſchaft im Land zwiſchen | war nie Völkerſcheide (der uralte Name Wippacktal gilt 
| 
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Stadtverordneten⸗ Wahlen 


am Sonntag, den 11 Oktober. 


deutſche Wühler und Wählerinnen! 
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; erübrigte ſich. Der Freiheitskampf Kärntens war nicht : 4 í 3 > LEES S 3 

: mentar — bringen dürften, ebenfo nichts über irgend- 28 

3 vergeblich geweſen. ` m Mebesgeilte T behördlichen Organe oder der & a t E 0 

ji i 5 i Faſziſten im Lande. Ein Teil der Preſſe ift ſchon ver- B i j 

3 09 Sir ndert cue gab's ke f u a BB boten, der Reſt zweimal verwarnt; ihr Erſcheinen kann . ͤ.b 
F ne Minderheitenſchutzvertrag wurde das rein deutſche | alfo ohne weitere Begründung verhindert werden. 3 82 

E Land den Italienern überantwortet. Der Präfident Fünf Jahre italieniſche Herrſchaft! Das italieniſche Verlangen Sie überall 


y Wilſon mußte ſpäter eingeftehen, daß er einer Zuteilung Vorgehen in Deutſchſüdtirol iſt der brutalſte Vernichtungs⸗ 
$ Deutſch⸗Südtirols an Italien, ohne genaue | kampf eines Staates gegen die Bewohner eines von ihm 3 6 
i Kenntnis der Frage, zugeſtimmt habe, um fo | aus machtpolitiſchen Gründen geraubten Gebietes, er ere ae 


$. die. italieniſchen Anſprüche an der Adria zu mindern.] das feit mehr als taufend Jahren mit dem Inntal zur ch 1} 
l Für Deutſch⸗Südtirol kam dieſes Geſtändnis zu fpät! | unteilbaren Einheit: Tirol verwachſen iſt. Der Brenner Deut E Rund hau. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. Oktober 1925. 


Nr. 235. 


Auf zur Wahl! 
Warum muß in das Stadtparlament eine ſtarke deutſche 
Fraktion einziehen? ; 


Der von der allgemeinen Verſammlung der deutſchen 
Wähler der Stadt Bromberg hierzu ermächtigte Wahlausſchuß 
hat eine Liſte von 23 Kandidaten zu den Stadtverordneten⸗ 
wahlen eingereicht und tritt an alle Deutſchen Brombergs mit 
der Aufforderung heran, ihre Stimme für dieſe Liſte abzugeben. 


Bei den heutigen ſo gedrückten finanziellen Verhältniſſen, 
unter denen alle Bürger ohne Ausnahme leiden, muß kardi⸗ 
nalſtes Erfordernis der ſtädtiſchen Politik unbedingte Spar⸗ 
ſamkeit der Verwaltung und Vermeidung aller nicht unbedingt 
notwendigen Ausgaben ſein. Nur mit dieſem ſo einfachen, 
wie die Praxis aber zeigt, ſo ſchwer durchzuführenden Rezept 
hat bisher die finanzielle Not behoben werden können, und es 
wird in Zukunft nicht anders damit ſein. Daß die Brom⸗ 
berger Verwaltung dieſen Grundſatz bisher ſtrikt innegehalten 
hat, wird man nicht behaupten können. Hand in Hand damit 


Militäriſche Beſetzung der Weſterplatte? 

Der militäriſche Schutz, der für das polniſche 
Munitionslager auf der Weſterplatte am Ausgange des 
Danziger Hafens von Polen beantragt iſt, wird, der 
„Gazeta Poranna“ zufolge, von der polniſchen Grenz⸗ 
wache geſtellt werden. Die Bewachung fol am 1. Ja- 
nuar 1926 eingerichtet werden. i 

Die Bauarbeiten des polniſchen Munitionslagers 


Es mag deshalb einmal zuſammenfaſſend auseinander muß gehen ſtraffſte und rationellſte Organiſation der [am Ausgange des Danziger Hafens werden Ende Oktober 
geſetzt werden, weshalb es für die deutſche Bevölkerung der ſtädtiſchen Verwaltung und Betriebe, Einſchränkung der fertig ſein. Indeſſen iſt die Frage der Militärſchutz⸗ 
Stadt notwendig iſt, durch eine möglichſt ſtarke und zahlreiche] Ausgaben ermöglicht Verminderung der Steuerlaſten. maßnahmen für die Weſterplatte bei der Völkerbund⸗ 
deutſche Fraktion im Stadtparlament vertreten zu ſein. Soweit Steuern unvermeidlich bleiben, ift die gerechte [ tagung in Genf auf Antrag der freien Stadt Danzig 


Man hat geſagt, in die Stadtverordnetenverſammlung 
wie überhaupt in die Angelegenheiten der ſtädtiſchen Verwaltung 
gehöre die Politik nicht hinein. Wir unterſchreiben dieſen 
Satz bedingungslos, können aber nicht an der Tatſache vorbei⸗ 
ſehen, daß tatſächlich die Politit in den Stadtverwaltungen des 
hieſigen Gebietes und beſonders auch in der Bromberger eine 
Rolle, und zwar leider für uns Deutſche unerfreuliche Rolle 
ſpielt. Die Verwaltung Brombergs hat fiğ 
ungeachtet der national gemiſchten Zuſam⸗ 
menſetzung der Bromberger Bevölkerung be⸗ 
wußt in den Dienſt der Entdeutſchungs⸗ 
politik geſtellt. Es hieße Eulen nach Athen tragen, 
wenn man für dieſe Behauptung Beweiſe anführen wollte, da 
jedermann die Tatſachen gewärtig ſind. Es mag hier nur an 
einen Fall aus letzter Zeit, die Poloniſierung der evangeliſch⸗ 
deutſchen Stiftung des Diakoniſſenhauſes und die Beſeitigung 
des leitenden deutſchen Arztes erinnert werden, Wir wiſſen, 
daß dieſer Fall nicht der einzige bleiben wird, wenn es 
lediglich nach dem Wollen der augenblicklichen Stadtverwaltung 
ginge. Ein letzthin erſchienener Artikel der „Gazeta Bydgoska“, 
die als einzige politiſche Forderung die Beſeitigung des 
»deutſchen Firnis“ vom Stadtbilde aufſtellte, dürfte genügen, 
um jeden, der vielleicht noch zweifelt, eines Beſſeren zu beleh⸗ 
ren. Es bedarf keiner Ausführung, daß die deutſche Bevölke⸗ 
rung, ſo lange ſie noch einen Funken von Selbſtachtung und 
einen Reit von praktiſcher Vernunft beſitzt, ſich mit allen 
Kräften und unter Benutzung aller gebotenen geſetzmäßigen 
Handhaben gegen derartige Beſtrebungen, die ihre vitalſten 
Intereſſen angreifen, zur Wehr ſetzt. Die weſentlichſte Voraus⸗ 
ſetzung hierfür iſt eine ſtarke Vertretung in dem Stadtparla⸗ 
ment. Irgendwelche aggreſſive Tendenz gegen unſere pol niſchen 
Mitbürger iſt dabei natürlich ausgeſchloſſen. 

Abgeſehen von dieſer weſentlichſten Frage, die für die 
deutſchen Wähler eine Vertretung gerade durch eine deutſche 
Fraktion erforderlich macht, wird dieſer natürlich die Verfol⸗ 
gung der allgemeinen Intereſſen der Bürgerſchaft, von denen 
die deutſche Bevölkerung in gleicher Weiſe wie die polniſche 
berührt wird, obliegen müſſen. 
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Verteilung der Laſt wichtig. Da die deutſche Fraktion alle 
Schichten der deutſchen Bevölkerung zu vertreten hat, kann ſie 
nicht auf die Bevorzugung einzelner Stände ausgehen. Strenge 
Gerechtigkeit und im Zweifel Schonung des ſozial Schwächeren 
wird aber eine alle befriedigende Löſung gewährleiſten. Da 
in der deutſchen Kandidatenliſte alle Berufsſtände vertreten 
ſind, iſt die Berückſichtigung aller berechtigten Sonderintereſſen 
durchaus gewährleiſtet. a 


Die möglichſte Einſchränkung aller Ausgaben darf auf der 
andern Seite nicht die Zurückſetzung lebensnotwendiger Aus⸗ 
gaben zur Folge haben. Hierzu rechnen wir insbeſondere die 
Förderung der Bautätiokeit, die in gleicher Weiſe geeignet iſt, 
dem immer noch außerordentlich großen Wohnungselend abzu⸗ 
helfen, als auch zahlreichen Gewerben und Arbeitern Beſchäf⸗ 
tigung zu bringen. Die deutſche Fraktion wird darauf zu 
achten haben, daß die Intereſſen der deutſchen Kaufleute, 
Unternehmer, Handwerker und Arbeiter dabei nicht zu kurz 
kommen. Auch wird es eine Forderung ſowohl der Gerechtig⸗ 
darauf zu halten, daß trotz 
größtmöglicher Sparſamkeit die ſtädtiſchen Angeſtellten aus⸗ 
reichend beſoldet werden. Ein jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes 
wert und nur von einem ausreichend Beſoldeten kann man 
gedeihliche Arbeit erwarten. 


Wichtige Aufgaben ſind es, 
Stadtparlament obliegen und die eine ſtarke Vertretung der 
deutſchen Bevölkerung zur Notwendigkeit machen. Darüber 
hinaus iſt es auch für das Anſehen der deutſchen Minderheit 
eine Lebensfrage, daß fie überall im Lande in den gewählten 
Körperſchaften ihrer Stärke entſprechend vertreten iſt. Möge 
darum bei den morgigen Wahlen zur Bromberger Stadtver⸗ 


ordnetenverſammlung niemand fehlen. 
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vertagt worden. 


An der alten Weſtfront. 


In der Gegend der früheren Front im Weſten, wo heute die 
in Trümmer gelegten Häuſer wieder aufgebaut ſind und die Felder 
wiederum durch den Pflug bearbeitet werden, ſpukt noch immer 
die Erinnerung an den jahrelangen Kampf, der ſich dort abgeſpielt 
hat. Hin und wieder bleibt an der Pflugſchar ein Fetzen Uniform 
hängen. Dann weiß de Bauer, was zu erwarten if. Dem 
Brüſſeler „Standaard“ zufolge ift (in Frankreich) ein beſonderer 
Dienſt eingerichtet, dem in ſolchen Fällen die Ausgrabung der 

berreſte eines Gefallenen obliegt. An einer anderen Stelle macht 
ſich plötzlich eine Einſenkung des Bodens bemerkbar. Ein alter 
Unterſtand wird freigelegt, weil die morſch gewordenen Stollen⸗ 
bretter die Erdſchicht nicht länger trugen. Zwiſchen Compiègne 
und Soiſſons werden noch fortwährend Granaten (Blindgänger) ge⸗ 
funden und ausgegraben, während anderwärts, z. B. an der Dije- 
Front, verlaſſene Schützengräben einſtürzen. In einem Laufgraben 
bei Puiſaline find auf forme Weiſe die Leichen von vierzehn frans 
zöſiſchen Gefallenen zum Vorſchein gekommen. Sieben von ihnen 
konnten mit Hilfe von Papieren und Stammbuchnummern identi⸗ 
fiziert werden, Etwas entfernt davon fand man die Leiche eines 
Deutſchen, die zum Deutſchen Friedhof überführt wurde. 


ä 
Finger, wie jedermann bekannt, 5 
Finger hast du an einer Hund, 4 
Der Sinne 5 sind dir beschieden, 
Und willst du leben in Recht Frieden, 9 
3 


Darfst du's un dir nicht lassen fehlen, 
Musst Sonntag Liste 5 nur wählen !! 


En En En nn A a T 


rbe che, Hafen, Nebhühner 
du höchſten Tagespreifen zu kaufen geſucht. 
Delikateſſengeſchäft 


ig. fuhr, Brunshöferweg 7 
Danzig⸗Lang fup! er höferweg 


Schlagſahne 


Mindeſtfettgehalt 38 /, täglich 100 Liter M 
als Dauerabnehmer 


ſuche zu kaufen. 
Angebote frei Danzig erbeten. 
Otto Polſter, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 57. 11647 


ze, 


11631 


5 


Verschossene # 


Zentner 


erſtklaſſige : 


11810 


wied Aommittten I Dampſdreſchmaſchinen PaE eee: deer Grünen Maiolila - Kachelofen Sire >= er 15 3 it. sat non 
Danzig fahren ſchnen und fachnemäß aus. A. Medzeg, mit Hauerbrandeinſatz fast neu, verkauft 18 Kliewer, Somöwka 
a. Städt. SHlaht -Viehhof 2. Bachmonteure jederzeit zur Ver- Wig Fordong. d. Weichſel. Goertz, Niem. Stwolno, p. Sartowice Tel. 4. wow. Chelmno, poesta Mniszek, Pomorze. 
Enauſcher Damm — Fernſprecher 8039 PA fügung. ‚no Di Telefon 5. 1'379 
. e beten E A nn MN Adolf Krauſe & Co. i 
bei kulanten reellen Berwertung Sr Maſchinenfabrik, . 
jie lama ongungen u, jotort, Rala f Torud-wtotr Telefon 646. 


| Indusirie-Kartoffeln | 


auch bis zu 20%, mit andern Sorten gemischt, kauft jede Menge und erbitiet 


schon jetzt Angebote 10745 


Telefon 42422. 


er GA * p "a 1 A 2428 nner TE OA 
* 7 2 A 4 4 ` Toe EN ` Br 

. a... 9 ln * m $ f i 

N. i a 


O Bede ole en Müller che RO 
$ e Brake er Rü enkr eude — rener Zucker 1u ibensir. ud. 
debe, ad zu Haben 10 spezuaffabrıkat der Ferma G 7. Müller & cogn; Roguszewo-Tomorze, — Marmeladen- und Jjlaumenmus- Fabrike 


Telefon Nr. 362. Telefon Nr. 362. 
Fabrik und Lager von land- 
wirtschaftlichen Maschinen 


Solide 
und preiswert 


ni 
€ 
— e 


öbel-Sinkanjf | 


M 


* Spezialität: Anfertisung v. Schüttel- ist 1. 

N" welle D Dresel hi d w 

e tamik Vertrauenssache 

EN Monteure auch nach außerhalb empfiehlt 1 

i ! Maschinen-Fabrik Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, ö 

E welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. E i; Se j j À 
0% Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! A ü k 
e Speisezimmer Klubgarnituren Breitdrescher Orig. Jaghne N 
* Herrenzimmer 2 zo ME Breitdrescher Orig, Vistula ; 
55 Schlafzimmer Einzelne Möbel. 1 H Walzendreschmaschinen Orig. Gruse 

n j schlagieistendreschmaschinen Orig. Gruse # 
E Velten pito Domniek 1 Motordreschmaschinen ; 
iA f g Weiniany Rynek 7. © E Roßwerke in jeder Größe 


“ Kartoffeiroder „Harder“, „Stern“, „Ventzki“ 
orig. Ventzki Drillmaschinen, Pflüge, Culti- 
‚ M vatoren, Eggen sowie alle andern landwirtschaftl. 


Maschinen sofort vom Lager lieferbar. oo; N 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


Sämtliche ; 
Zubehörteile. 


F.Kreski 


Gdańska 7. i 


11868 


peel Bieferun 
Se detail. Verlauf 7 ; 


Prima * Steintohle, 
Ghmiedelohle und Hüttenkols. 


f Andrzej Burzynski 


waggonweise und in kleineren Mengen 


 üchlaak i Dabrowski 


4 Pa. oberschles. Steinkohlen und Hüttenkoks = 


no m 


T ‘ # o Moderne Fassons Si Sp.zo 
I. daw. Richard Hinz, e 5 en 
hd g K 
N | Sollte Mei. . a Konzern- Vertretung 


Weißbuchen⸗Holzkohle, Klobenholz Bydgoszcz, Bernardynska 5 


A Kiefern- u. Erlonkloben, Kalk, Zement, ff 
Spedition 


Telefon Nr. 150 und 830 


h Beachten Sie mein Schanfedktert.N 


„PRACA“ 


Vereinigtes Installationsunternehmen G. m.b. H. 
unter der Leitung der Ing. St. Malyszezycki & J. Scheuer 


BYDGOSZCZ, ul. Chodkiewi P oe MESSER * 
Telef. 357 Telegr.-Adr.: Er ee i Telef. 357 AE Bruno Korth, By dgoszcz, 7 


Autom. Mühlen, Speiche mit autom. g Telefon 1276. ul. Kordeckiego 4. Telefon 1276, g 

Durchlüftung und pneuma Getreide- 1 
L förderung, Wasser und Wind-Tur- 5% Mahlscheiben oiik 
e binen mit selbsttätiger Regulierung. | k Rapid :: Gruse :: Hübner :: Mayfarth :: Corona und Victoria. K 

4 Fachmännische Beratung, Wassermessungen, Pläne, Original Alfa u. Westfalia Separatoren. 
Kostenanschläge und Bauleitung. 10775. Wi Drillscharspitzen 9 

2 Pepe PE e o f 3 Siedersleben :: Zimmermann :: Hübner :: Epple und Buxbaum. 1 


und Rleinpolz, gelöſchten Kalt, 
Zement, Dachpappe, Teer uſw. 


f RA Telefon 206. * i 7 


Zum halben Preise 
haben Sie 


Liköre und Branntweine 
durch Selbstbereitung mit 


I Original Reichel-Essenzen 
. Diese kaufen Sie bestens in der 
Minerva-Drogerie, Bydgoszez 
Sniadeckich 42a 11366 
‚Belieferung auch an Gastwirte, 


Rübenmesser und Rübentollen. 4 

m i rti —schiagleisten u. Schlagleistenschrauben. | 
h „ | ERS Ä f f in El u Sämtl. Reservetelle der Firma Felix Hübner, Liesnitz, 

‚Ankerwickelei und Sr hipt m | a je Deo 


Molor-Reparaturwerkstatt. DY | [Eemitter, Król Jadw.5. 
dae und Umwickeln ven Dynamomiaschinen T 


Elgktromotoren unter Garantie in ‘kürzester Zeit 
Abteilung 1: 


bei billigster Berechnung. m 
Warschauer Fabriklager von — 

APid | Furnieren u. Sperrplatten = 

BA 

a 

— 

Ki 


sowie Installations- Material 
== ob Lager lieferbar. 


Nusführung 
| 1 Licht- und Kraftanlagen. 


5 | Wilh. Buchholz, Ingenieur 


" Bydgoszcz, Gdańska 150 æ 
f  Zelephon 4205. — Gegründet 1907. — Telephon %05; 


764 


i „Gleichstrom und Drehsirom - Motoren 
ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr, Tel. 1055. 


Revisionen, prakt.Neueinrich- 

tung u. laufende Führung, In- 

e 
sc 


Bücher- n be Spiegeitabrik x: Glasschleiterel 


Steuerberatung "drei u. He In poln. u. Glashandlung vu 
erstklass. Fachmann. Off, unt. 8.28 Byd- = Privat. Telefon 795. ulica Garbary Nr. 5. Telefon 1357. 


Joszez, Skrzynka pocztowa 132. 3357 
HRENEEHERRRREINEEHEREENREEN 
— ——b.. ä — —— •ʃᷣ¹i — lBu4. S 


> 
Schleif- und Polier-Anstalt SE" Wiederverkäufer 
„ 65 für Messer u: Scheren aller Art, Na chtlampen: „Stern“, 2” u. 3“ 
3 Küchenlampen: 


Anfertigung eleganter 8117 $ 
Damen-Garderobe 
5% Wiener sion, gut. Baku 
Kosmos: 6°, 8 , 10%, 14“ 


ge eint Sosse zum] eee L e 

Spezialhaus für fümtiche „ Pr’ ma Solinger ‚Stahlwaren {owie fämtliche Erjabteiie und dochte 
U Siiihlerel- um Garg-Bedarfsariitel. | Kurt Teske 
; katalog auf Munie „ Tel: 12%. Pösenerplatz 4. Tel. 12. 


# Aug. Florek 
I Jezuicka 14 Lederhandiung Tel. 1830 


Große Auswahl in 
| Oberleder und Sohlenleder | Sattlerieder isa 
Croupons, Ausschnitten Riemencroupons 
Möbelleder Geschirrbeschläge in Neu- 
PFantinenleder silber und Tombak 
11 Sattler- Bedarfsartikel 

A Sprungfedern und Polster- Material. 


Kostüme, Mäntel und Pelze 


A. Czernikowski, 
Budgoszez, Dluga 5. Teleſon 1457. 


l Îl]. Tianos Fiano~Zentrale, Tomorska 10, Tel 1738, Tlanos |i 


bietet an u 


Te 


N 


. 


PERN 


PEATE S 
A R, 


Flügel u. Pianos 


| Bechstein, Blüthner, Feurich u. a. Weltmarken 


Harmoniums „Mannborg“ u. „Hofberg“ 
Phonola - Kunstspielpianos 
sowie 


Instrumente aus eigener Fabrik 
empfiehlf in großer Auswahl 


B: Sommerfeld, 


Pianofortefabrik u, Großhandlumg, 
Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56, Tel. 883 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, Tel. 229 


Gniezno, ulica Tumska 3, Tel. 303, 
Gegr. 1905. 


Filialen: 


Erfahr., zuverl, ält. 


uſpeltor 


11749 


Doröwfi, p. Przepallowo. 
Fahrbare 


Zotomobile 


12 PS. und 10 Atm., garantiert Paul Derdau, Staro: 
betriebsfähig, pre swert 8102| gard. * Skarszewska 


ſofort zu verkaufen. m 
Ing. Klot, Bydgoszcz. 


rufung zum Militär 
Di 1 6 30. 


le Echnellpreſſe a: 


45. lung als 
g gut tv Format 60X80 cm, billig Dont. eee 


Inſpektor 


unter Leitung d. Chefs. 
A. Dittmann, T. z o. p., powiatStraelno. 


jähr., gute Zeugn. u. 
oder ſpäter eine 
oder verh. Beamten: 
ſtellung. Deutſch und 
polniſch in Wort und 
Schrift mächtig. 11465 


Gute Erich da vorh. 


Dworcowa 6. Het; rt ; p 
= wirt, ev., ledig, fu 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts Sielfung. Sehr gute 


Zeugni e u. Empfeh⸗ 
lungen vorhanden. 

Gefl. Off. u. S. 8039 
an die Geht d. $. erb, 


verkaufe 


& towl. Yambrbreihlühe 


Strobelen, und ſämtlichen Riemen „Suche Stellung vom 
Fabr. Lanz und Kleiton Marihal. 15. 10. oder ſofort als 


1 gut erhaltenes Klavier |gflein, Beamter 


Fabr. Ecke, kreuzſaitig. auf größ. Gute. Gefl. 


1 Motorrad 1%, P. S. Heide unter 8, 8198 


an die Gſchſt. d. Dt. Rd. 
Taub enſchlag 40 Stück Raſſetauben. 


Rechnungsführer 
5 E. Müller, Mogilno, aus uuns Land⸗ 
Uag Zana Kania 11. befig, alleinitehend, m. 
29000000 OHIO 9HH e Sanden ane 


rößerem Vermögen, 
beide 


desſprachen, 48 J. 
Nohhäute — Felle sa reeden 1i 
N Iltis, Fuchs, Stter. $leine verantwortlich. 

: Hafen, * Roßbaare :: 2 


Stellung 


bei beſcheidenen An- 
ſprüchen. Ge Offert. 
u. H. 8004 a. d. Gſt. d. Z. 


Förſter 


. beiten Zeugniſſen u. 
emen in Kultur, 
Durchforſtung, ſämtl. 
Buchführg, beit, vertr., 
ſcharf geg. jegl. Raubz., 
26 J. alt, verh., d. poln. 
Gpr. in Wort u. Schrift 
völlig mächtig, übern, 
gern Gutsvorſt.⸗Sach., 
in der Lage, Revier jed. 
Gr. zu N e 
ſucht v. 1. 1. 26 od. früh 
anderw. Stellung auch 
als Forſtſekretär. Gefl. 
Offerten an 11:08 
Revierförſter N. Pelz, 
Rosbitek. poczt. Sales 


bow. M ie dzychs 


Förſter 


Wir nehmen geſunde 
5 38 du verb, 25; im 


F 


' Hi; zucht von ſoſort oder 
a Ur ſofortigen Lieferung auf. Angebote 


kauft 
$ ent, Handlung P. Vogt 


Bydgoszcz. n 10. 
3 r 1441. 11688 Telefon 1549. 2 


arte 
Speiſe⸗Kartoffeln 


tanit ieh. Quant, geg. Kohlenlieſerg. 


r aus den Ortſchaften Debionek, Radzicz 
dende. Rosmin, Zyciorki, Saxaren, 
TSdorf, Liszlowo, Karisbach u. Güntergoſt, 
Umg. Nachricht erbeten an 11715 


Ri Dom Nolniczo⸗Handlowy 
ichard =. 8 


Sun 


ſpäter bei beidh. Anſpr. 
Dauerſtellung. Off. 


mit Angabe des Quantums und der erbiztet 11735 
Ki g Sorten erbitten 11825 = 9 
$ ſche le & l Gatncarnsta 9. 
chen Grützmacher, — Beſſerer 


Torun, 


Poſtſchließſach 8. Telefon 120. 


lepe: 


1 ganre alt, fucht v. 
ezember 1925 eine 
Keanetenttelle a, ein, 
Wirtſchaft von 5— 800 
Morgen. Gefl. Offert. 


1 


(i Zeuner Weil r 


glau für Söäiigebot mel B, L ki, 

Domini Slosgewo, p. Malti. Dom. an Polt 

S I nde, trockene Turno, pow. Torun. 
Peije e: Zwiebeln Yanivenmter 


etw 
einig groß fallend, gibt ab à 11 zt pro Str.], Abiturent) der deutſch. 

der unter Nadnahme eder dete: ac u oe err g d 
entſprechende Stellung 
als Kaſſierer oder 
Bilanzbuchhalter in 
Handels⸗od. Induſtrie⸗ 
unternehmen. Offert. 
unter 8093 an die 
Geſchäftsſt. dieler ler Ztg. 


gun er Mann aus 


DO. Vorauszahlung 
D. Seremos” Bratwin bei Grudziadz 


Ca. 1000 Zentner 


ſucht ab 1. 11. 1925 

Stellung 
mächtig d. poln. u. dtid. 
Sprache. Offerten u. 
L. 8090 a. d. Git. d. Ztg. 


—— 
ü. 100 Bir, Aepfel weiß. Stettiner) 


116 
Stammer, J. 4 pow. Gniew. 


Bucht, geſtützt auf lang · 


Empfe Ig. von garor 
edige 


der olonlalmarenbt. 1. 


Zahntechniker 


š mar ab 15. 10. oder 


. 11. Stellung. Gefi. 


A Offerten unter D. 7980 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Aelterer, erfahrener 


Ziegelei⸗ 
fachmann 


alleinſtehend, ſucht unt. 
beſcheid. Aniprüchen p. 
bald oder ſpäter Stel⸗ 
A un Off, u. 31181 
k ie 6 


eichit. d. Itg 


Molkerei. 


i Fachmann 


Amit ſämtlich, ins Fach 


ichlag. Arbeiten vertr., 
ſowie in Herſtellung v. 
verſchied. Sort. Käſep. p. 


ſſucht, geſtützt auf pene 


Zeugn. u. Empfehlung. 
Stellung, evtl. Pacht 
einer Molkerei. Geil. 
Offerten unt. B. 1171 
an die Gſt. d. Ztg. erb. 


Verh. tücht. 
Stellmacher 


ſucht vom 15. 10. 25, 
ſof. od. auch ſpäter mit 
eigenem Handwerksz. 
Stellung. Gefl. Offert. 
unter P. 11846 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Jhauffeur, Schlofier 


mit aute Zeugn. ſucht 
Stellung von gleich 
oder ſpäter. Offerten 
unter R. 8037 an die 
Geſchſt. d. Dt. Nundſch. 


Chauffeur mht 


u. zu⸗ 
verläſſig, volniſch. und 
deutſch. Sprache mächt., 
ſucht ſof. od. v = pu 
Stellg. Off. u. E 

an die Gſchſt. Bieter an 


Bäcker — 
Konditor 


auch in Honigkuchen 
u. * ah ren erfahr. 
fucht ab 1. 11. 25 oder 
Ipäter Stellung. 11817 
J. Augowsti 
Simia Cutiernia, 


Suche für meinen 
Gürtnergehilfen, 


den ich beit. empfehlen 
kann, z. 15. Oktober od. 
ſpät. Stellung auf Gut 
oder Handelsgärtnerei 
Schloßgärtner 1816 
Gloddeck, Batowo, 
p. Warlubie(Bomorze). 


Gutsgärtner 
mit 3 arg em 
1. 26 Stellung 


„ Krzykacz. 
Gumnowice, poczta 
Slezin, pow. bydgoski. 


Tüchtiger 


Gärtner 


erfahren in allen Zwei · 
gen ſeines Faches, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht 
vom 1. Neft oe I 
Stellung. Gefl. Off 
erbittet Joſef Bas 
Mareinkowo⸗Gorne, p. 
Galawa, pow. Inin. 
Suche vom 15. 10. od. 
ſpäter Stellung als 


Mülergeſelle 


der mit neuzeitlichen 
Maſchinen, Motoren u. 


‚leleftr. Licht vertraut 


iit. Off, unt. F. 8063 
an die Geſchſt. d. 3ta. 


Junger, tüchtiger 


Müller 


d. ſeinegehrzeit beendet 
hat, ſucht von ſofort od. 
ſvät.dauerndestellung. 
Bin mit Motor gut ver⸗ 
traut. Werte Angebote 
ind zu richten an 
Winzent Lemanczyk, 
Tuchola, Garbary 3, 
Pomorze. 


Müller, verh. tath., 


letzte Stellg. 11 tätig 
del Off. u 


Dee ſucht Stellung 
v. 15. 10 oder ſpät. 11706 
Mierschowstt, í 
Bialndwör p. WaDowo 
Eal., pow. Grudzigdz. 
Junger ger, tüchliger, 
Bernie 11758 


Münerge ſelle 


ſucht IHTTBE per of. 
od. ſpäter. Angeb. zu 
richten an Minn pas 
rowy, N. 3 
Czarntow 


Lehrerin 


erfahren, zuverläſſig. 


ſucht Stellung 


zu Kindorn im Alter v. 
j bis 10 Jahren oder 
als Geſellſchaſterin. 
Kenntniſſe der polniſch., 
a „engl. Sprache u. 
Muſit. Gegenwärtig i in 
Stellung. Gefl. e 
D. O. 11694 a. d. Giht. d. Z. 
Suche Stellg. als Kon⸗ 
toriſtin ab 15. 10. oder 
11. Off. u. 0647 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
er Kontoriſtin, 
1 J. beſchäftigt rb 
ſucht Stellg. Off. erb. 
u. C. 3199 a. d. Gji. d. 3. 


Kontoriſtin 


Anfängerin ſucht von 
fof, od. ſpã ter . 
Offert. unt. N. 8094 a 

die Geſchäftſt. d. 300. 


Y., gebild. Dame] 


flott ſtenogr. und mit 
Kontorarb. gut vertr., 
f. Stelle als Gutsſekr. 
. fürs Büro evtl. als | ag“ 
Silje bei einem Zahn⸗ 
ee oder Mithilfe im 
Geſchäft. Freie Station 
u. etw. Geh. erwünſcht. 
fferten unt. H. 11668 
n die Geſchſt. d. Ztg. 


unges Müdchen 
ſucht Stellung im Ge⸗ 
ſchäft od. Büro, Off. u 

A. 8127 an d. Gft. d. te. 


lings: und 


Gäu 8 
Kleinkinderſchweſter #% 


ſucht Stellg. v. 15.10. Off. 
u. D. 8062 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Perfekte 7840 


Iamenithneiderin 


6lwüniht Beſchäftigung 4 í 


in u. aus dem Haufe. 


Zu erfragen Wilczak, som 


ul. Stawowa 25, 1 Tr. 
Landwirtstochter 

ſucht z. weit. Aus bild. i. 

der Schneiderei par 

Stellung. Off. erb 

K. 8082 an d. Gſt. d. 31g. 


Jg., mufit., Hinderſieb. 


Fräulein 


dern oder 75 Haus- 
tochter. Off. u: J 3. 11669 
an die Geſchſt.“ 


Alleiniten. juna, Fran 


perf. Schneiderin ſucht 
3.15. 10. od. fp. Stell. als | 
Hausdame od. Stütze 


in größ. Haush. Gefl. 


Zuſchr. unter 11787 an, 
lg, Mastowsti, j 


7 Buchhd 
v Sele aiot 


Suche Stelle als 


WMirtſchaftsfrl. 


auf einem Gut. Zeug. ; 


nijje vorh. Off. u 
A. 8197 a. d. Geſchſt. b. a 


Beſſeres, ſauberes 


Mädchen 


. 2ta. [F 


1 junges Müdthen Junges Miden 


(Anfang 20), vomLande, 
ſucht in Förſtereſ, Gut 
od. Pfarrhaus d. Haus- 
halt zu erlernen. Vor⸗ 
kenntn. vorhand. Klein. 
Taſchengeld erwünſcht. 
Offert. unt. F. 8206 an 
die Geſchäftsſt. diei. Ztg. 


Junges BE 


Mä üdchen 
ſucht Stellung 


im Haushalt in Gru⸗ 
dzigdz oder im Kreiſe 
Grudziadz. Offert. u. 


N. 118870. d. Gſchſt. d. Z. 


vom Lande ſucht für 
ſofort oder ſpäter 


Stellung als ötütze 


im beſſeren Haufe, wenn 
möglich mit Familien- 
anſchluß. Angebote u. 
G. 11667 a. d. Eſchſt. d. g. 
Köchin e perfekt im 

Kochenſucht 
von ſof. od. auch ſpäter 
Stellung. Off. u. u. 8182 
an die Gſchſt. d. Zig. erb. 


due Peſchöſtigung 


zu Kindern od. Wäſche⸗ 
ausbeſſ. u. 1. Waſchen. p197 
Riſchke, Farna 6, Hof. 


Verläufe 
und 5 


für unſer techniſches Handelsunter⸗ 
nehmen ſofort verlangt. Beherrſ chen 
beider Landesſprachen Bedingung. . 
Lebenslauf mit Referenzen er⸗ 
beten unter L. 11814 an die Geſchäfts⸗ 
ze itelle dieſer Zeitung. 


ſucht Stelle zu 1—3 Rin-| V 


WARE 


fucht Stellung v. glei | EEE 


oder vom 15. 10. 25. 
Offert. unt. R. 8105 

an die Gſchſt. dieſ. Ztg. 
Anſtändiges, beſſeres mern 

Mädchen ſücht lieben, 
Aufnahme als 


Haus⸗ 
tochter 


in größerem Haushalt. 
Angeb. unter M- 11816 
an die Gſchſt. dieſer Zig. 
Engl. Landwirtst., 
18 Jahre alt, wſcht. auf 
einem Gut, am liebſten 
in der Nähe von Ro- b 
gaien, die Wirtſchaft zu 
erlernen. Fam.⸗Anſchl. 
u. etwas Taſchengeld 
erw. Off. unt. U. 8113 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
Suche für m. Tochter 
18 Jahre alt, evangl., 
m. guter Schulbildung, 
um 1.11. 25 größeren 
utshaushalt zur 


Erlernung der 


Haus wirtſchaft 


bei vollem Familien- 
anſchluß, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. 
Offerten an 11747 
Richard Siegmund 
Fleiſchermeiſter 
_Keusmwica, Rune 6. |, 


Engl. Mädchen 


aus beſſerer Familie, 
EN auf einem 


Birtfhaftzu erlernen 


Offert. unter V. 8183 
an die an die Eſchſt di dieſer Ztg. 
„lungen A Mädchen 
Lyzealbl., ſucht Aufn. 
in gutem Hauſe zur 
Erlern. der Wirtſchaft 
ohne gegenſ. Vergütig. 
u. J. 8154 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Jüngere Dame 
ſucht Stelle zur Erler 
nung der Küche, am 
liebſt. Hotel. o. Reſtaur., 
per bald od. z. 1. Nov. 
Off au F. 2089 d. G. d. Z. 
Eine anſtänd. evanal. 
Beſitzertochter möchte 
unt. Leitg. d. Hausfrau 
in einem beſſ. Hauſe die 


Alrtſch. erlernen. 


Offerten u. A. 11573 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Geng. Fräulein 


möchte in Stadt oder 
Land das Kochen er⸗ 
lernen b. voll. Penſion. 
Evtl. als Haustochter. 
Angeb. unter 4 1:670 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


bp. Machen E 


y Sabre nih; ſucht zum 

1. 11. Stelle 
— = Gute zw. Exr⸗ 
dernung des Haus⸗ 
halts. am liebſt. unter 
Leitg. d. Hausſr. Vor- 
tennin. vorhand. Off. 
bitie unter F. 11649 
an die Geſchſt. d. Zig. 


Perfekte, in 


= KÖ 


Gärtner: 
Gehilfe 


2 zur Unterſtützung des Gärtners von 
ſofort geſucht. Bewerbungen mit Angabe 
der Anſprüche an 


| Stou Sabrifbeiiger Lena Groos, 


Czersk (Pomorze). 


Eee 


11704 


iiri I RER" 


11760 


1 fsb t nach Lo 
ſucht. ff. mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr., 
an Gehaltsanſpr. unter „Köchin“ in 


die Annc.⸗Exp. Herold, 


Junger 


Beamter, 


der ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, wird zum 
baldig. Antritt geſucht. 
Bewerbung. mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebens- 
lauf u. Zeugnisabſchr. 
find zu richten an 


Gutsverwaltung 
Niemojewko, 
Poſt Matwy. 1166! 


Junger È 


Sorbenuter 


geſucht, mindeſt. zwei» 
jährige Praxis, der 
poln. Sprache mächtig 
in Wort und Schrift. 


Kramer, Jordanowo 
. Motniti - Kujawskie. 


Für fof. wird junger 
Landwirt als 11622 


2. Beamter 


für Dom. Dob: yore 
geſucht. Gefl. Meld. 


mit Zeugnisabſchr. an 


Adminiſtrator Hoppe, 
Grocholin. p. Renia, 


Geſucht zum ſofortig. 
Antritt zuverläſſiger, 
prakt. erfahrener 


Rechnungs⸗ 
führer 


für intenſiv betriebene 
Saatgutwirtſch. Poln. 
Sprache erforderlich. 
Schreibmaſch.⸗Kennt⸗ 
nis erwünſcht. 15% 
v. Plehn, Kopytkowo⸗ 
Smetowo Pommerell.) 


PD 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


für bevorſteh. Bram |í 


zeit 1925/26 sah ee 


geſucht. Zeugnisa 
Gebaltsanipr, erbte 
Gutsbelitzer Temme, 
Woegrowo Folwark, 
pow. Grudaiads. nos 11705 


Jung. zu 
haller fin) 


der polniſch. u. deutſch. 
Sprache mächtig, von 
ſofort geſucht. 
Dauerſtellung. Bewer- 
bungen unter A. 11712 
an d. Geſchäftoſt. d. Ztg. 


dz, Pioirkowska 47. 
Routinierter 


Merläufer l 


für ein 
erſtllaſſiges 


Möbelgeſchäft 


zu baldigem Antritt 
geſucht. Angebote von 


in Wort art Sch 
beherrſchen, evtl. auch 
aus anderen Branchen, 
unter M. 11687 an die 
Pakk ee d. Otſch. 
— erbeten. 


Bäckerei⸗ 
Werkführer 


mit reichen 
Erfahrungen in 


Feinbäckerei 


per 1. November oder 
ſpäter ge eſucht. 11791 

Angebote mit Zeug⸗ 
nisabſchriften erbet. an 


Schweizerhof 
Molkerei u. u. Bäckerei- 
Großbetrieb. 
Bydgoszcz, Jaclows- 
kiego 25/27. 


Aeltere 


Maſchinen ſchloſſer 


mit reicher Erfahrung 
in landw. Mafchinen 
0 0 dauernd geſucht. 

Angeb. mit bisheriger 
Tätigkeit und Alter an 
2. Hint yabr. Maszyn, 

Lafin (Pomorze). 11754 


Inverh. Henfetzer es 


ſofort geſucht. Zu erfr. 
Wilensta 10, ptr, r. 8192 


Ein jüngerer, evgl. 


Müller⸗ 
geſelle 


oder auch Lehrlin 

poas auf heie 2 — 

Waſſermühle 
g. 1173? 

J Buhſe. Mühlenbeſi 

t Jung. p. Be p. — 


fig 


zur Ei Erlernung 
der Steinmetzerei und 
Steinbildhauerei geg. 
Verpflegung ſtellt ein 


G. Wodſack, 

Steinmetzmeſſter, 
Bydgoszcz, 11251 

Dworcowa 79. 


Alan die Geſchſt. d 


liebes, 


9 1 
2 Lehrlinge 
nicht unter 16 Jahren, 
ſtellt ein W. Hinz, 
Fabr. Maszyn, Lafin 
(Pomorze). i nm 


Denftiungen. 


von 14—16 Jahr. ſucht 
von fofort oder ſpäter 
W. Dirks, Gaſthofbeſ., 


Jaszez bei Oſie, pow. X 


Swiecie. 11843 


Diakon ſſen. 
AbausDanyig 
Neugarten f 
braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchenkommt 
in Jeſu Dienſt! Werdet 
fejte Glieder unſerer 
Schwbeflerngemeinſchaft! 


Eintritt BK 


jederzeit. 
Redlichen, 
treuen See⸗ 
len Ausſtat 
tungshilfe 
beim Ein⸗ 
tritt. Meldet 
Euchſogleichl 
Selig, wer 
Jeſu dient! 


—ꝓ— — — 
— Matth. 25, V. 40 
—— —— — 


DEE 
E Tültige - u 


1 kite 


P Denaig per 15. pen 


oder ſpäter. 
B. Sitorsti, 
Gdanska 21, 


Suche von fof. engl. 
tüchtige 


ai ihnfterin 


im Alter von 4560 
Jahren für meinen 
frauenl. Haushalt auf 
dem Lande. 


Geh.⸗Ang. u 
919 


Geſucht ein kinder⸗ 
kräftiges, ge⸗ 
bildetes, 


jung. Mädchen 


vom Lande, eval., zur 
Pflege und Elezung 
— 3weier Kinder von 2%), 
und 1¼ 3: auf größ. 
„Gut bei Chojnice, Rin- 
[dermädchen vorhand. 
Angeb. unter G. 11789 
an die Gſt. dieſer Ztg. 


Wohn 


! Achtung ! 


ah er y 
A Re 


Zum 1. oder 15. Nov. 
ſuche ich deutſch. jung. 


Mädchen 


nicht unter 25 Jahren, 
d. einf. Küche, Bäckerei 
und etwas Einmachen 
verſteht, od. ein Kurſus 
darin durchgemacht hat 
als einfache Wirtin 
unter meiner Leitung. 
Zeugnisabſchriſt. und 
Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau Rittergutsbeſ. 
„Wendorff, Zechau 
Zdziechowa, p. Eniezno. 
mi 
Gerücht ir 5 auf 
1 Jahr 


Mädchen 


welches einfache Küche 
verſteht und waſchen 
kann, nach Galizien 
(Stadt), zu klein. Fam. 
30 zł monatl., Hin⸗ u. 
Zurückreiſe wird beg. 
Zeugnisabſchrift. fin 

einzuſenden u. T. 11711 
an die Gſt. dieſer Ztg. 
(Angabe des Alters). 


Aelteres Mädchen 


mit Kochkenntniſſen für 
kleinen herrſchaftlichen 


a Saushalt (3 Perſonen) 


lom geſucht. 

Gefl. Off. u. C. 11751 
an die Geſch. d. Ztg. 
Cörlict. fau ſaubere Frau. 

am liebſt. alleinſteh. 
Witwe zu ſämtl. Haus⸗ 
EGA tüz b, ganz. Ta 
geſucht. Off. u. L. 81 
2land, Geschaltet d. Ztg. 
Alleinſt. ſaubere Auf⸗ 
wärterin w. verlangt. 
Dworcowa 201. 8101 


giing. Aufwürterm 


für 2—3 Std. morgens 
geſucht, Silber, 11319 
= Piaſtowski 12. 


üler 
iels 


Sch 


finden gewi 
beſtempfohl. 
Frau Balla, Zoppot, 
Seeſtraße 31, I. 11210 
1 Schüler, 1 Schülerin 
Geſchwiſter bevorzugt) 
find. noch gute, ſorgſält. 


Beaufſicht. 
Penſion. der Sn 
arbeit. b. Fr. M. Mener 
fr. Kgl. Domänenpächt. 
Paderewskiego 14, pt., r 

8144 


unge mo ; 
Achtung! 


Aeltere Gärtnerfamilie ſucht v. fof. od. ſpät · 


[= od. 2 Zimmel⸗Wohnung 


nebit Küche in oder 


„Belohnung wird Garten in Ordnun 
ir erten find zu richten an 
poez. Zielen, pow. Wabrzerno, Pom. 


Gefl. 


nahe der Stadt. Als 
gehalt. 
egner, 

1:790 


Igroßer Eckladen 
am Markt, 


beſte Lage der Stadt, 


in dem ſeit 25 Jahren 


ein Eiſenkurzwaren⸗ u. Kolonialwaren⸗Geſchäft 


betrieben wurde, mit 


A: Zimmer 


ſofort zu vermieten. 


Einrichtung und einer 


Wohnung 


11703 


Otto Deuble, Cheimza. 


b⸗Iimmer⸗Wohng. 
vollit. eleg. möbl., im 
Zentr. beſte Lage, l. St., 
per ſofort abzugeben. 
Offerten unt. R. 8170 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


3—4 Zimmer- 
wohnung 


gegen gute in od. 
orausbezahlung des 
Mietspreiſes per bald 
oder ſpäter geſucht, evtl. 
Wohnungskauſch. Gefl. 
Offert. under B. IB 


an die Gicht. d. Ztg. erb 
Sonnige i 3-3immer- 
Wo brung m. Möbel 
in der Nähe des Haupt 
bahnh. abzug. Zu erfr. 
in der Geſchſt. d. Ztg. 


Indeutſchland 


hat mehrere 11912 


2-4: Zim.⸗Wohn. 


ſow. auch a 
v. Geſchäftsgrundſtück. 
u vermitteln Bigalke, 
alewalk, Marktſtr. 71. 
Sonn. Zimm. in g. H. 
n. Dan ſigerſtr. gl. od. 
pät. z. v. Näh. Geſchſt. 


Großer 8211 


Oeſchüftstaden 


mit 2 großen Schau⸗ 
jenſtern im Zentrum 
Bydgoszcz gegen jähr⸗ 
liche Miete abzugeben. 
Szarek, Dworcowa 90 


mool: Zimmer 
23. JIlm.⸗Wohng. 


von ſofort od. ſpäter v. 
kinderloſ. AAA 89. 
ff. u. H. 8223 a. d. G. d. Z. 


Imöbl. od. Bee 
in der Bahnhofſtr. von 
ſofort geſucht. of nebit 
Preisangeb.u.„Zimm.“ 

an PAR, Dworcowa 72. 


11855 


Möbl. Zim. ſof. zu verm. 
. Yrzyczecze 7, ptr. 8070 


Elg. möbl. Zim. z. verm. 
Cieszkowsklego 11, I I. 


Ein großes gut möbl. 


denir. Zimmer 


iſt v. 15. Okt. an einen 
beſſ. Herrn zu verm. 
IIe Lipvowa 9, unten. 

Zbl. Zimmer mit 

voller Penſion an 
beſſeren Herrn von ſof. 
oder 15. zu verm. 8⸗•01 
Sniadeclich 5a. pt. Ils. 


Möbl. Zimmer 


mit ſep. Eing. zu verm. 
Sienkiewieza 19, Il, r. 
3220 
Gut möbl. Schlaf⸗ 
ftellen für 2—3 Herren 
ſofort auch ſpäter zu 
vermieten. Zu erfrag. 
in der Geſchſt. d. Zeitg. 


Per 1. 
2 möblier 


mit Teleſon geſucht. 


10. 25 


te Zimmer 


Offerten unter N. 8167 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Seitung erbeten. 


— 
= 
ng 


gUREUNEBATERDANannURnmUNE ur 


Dr. med. Kielinger, 
8114 prakt. Arzt u. Geburtshelfer. 


e eee eee eee eee eee 
— H —ẽ — 


f Bin verzogen von ul. Toruńska 3 7 
n n | BE 
4 nach Okole al: 
= ul. Grunwaldzka 106 
7 (im Hause der Apotheke). 27 
S Sprechstunden: 9-11 und 3-6. 3| 
$ An Sonn- und Feiertagen: 10—12 vorm. 2 
1 2 
= g ** 
3 È 

K di: 


U 


Bi; 
1 


Bydgoszcz Szubin 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 


J. und P. Czarnecki |i 


Dentisten 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 11358 


Sprechstunden durchgehend von 2—5 Uhr. 


Dentistin 
Susanna Palm 


Gdańska 16/17 Gdanska 16/17 
gegenüber der Paulskirche. 8201 


Sprechstunden: 9—12 u. 3—6. 


Rechtshilfe 


auch in denschwierigsten Rechts- 
angelegenheiten, wie: u 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
3 ypotheken-, Vertrags- Gesell- 
; schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwierigkeiten 


St. Banaszak, Bydgoszcz 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Rraxis. 11372 


010 Passbilder Il 
. 


nur ——— 19. una 


on: Atelier Helene Otto, 


Danzigerſtraße 9, II 6895 
Berlin nach neueſten Modellen 
Damen⸗ Garderobe zu mäßigen Preiſen. 


Dahme / Mark, 1%, S 


endlich En Fransd ſiſch 
n friedlicher, geſunder e e 

HA Tennisp ane, r 
Förderkurſe für Zuri 
11806 Auskunft 


dazu, offeriert sehr preiswert 


Dworcowa 18 b. 


Auftrieb: 


70 ſprungfähige Bullen, 
210 hochtragende Kühe, 
220 hochtragende Färſen, außerdem: 


45 Eber und Sauen 


der Vortiöfre und der veredelten Landſchweinraſſe, von Mit- 
gliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 


"Das Zuchtgebiet iſt vollkommen frei v. Maul: u. Klauenſeuche. 


Ne Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. 


Na taldge mit allen näheren Angaben über Abſtammung und 
Leiſtungen der Tiere uſw. verſendet kostenlos 
die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


GDS 
Achtung! Achtung! 
Anfertigung aller 
e eer 


8226 
Sniadeckich 43 a, II, Etage, links. 
esse 


= . Trikot-Beinkleider .......... 2.65 N | 


Püdagogium „Zusculum“ auf anib, mm 
tunde Bahnfahrt von palh, Station 
Golhen N. „L. Fernſprecher: Dahme 200. Auto an 
"Hoogrnehmes, Knabenheim, erfolgreichſter Unterr 
Beſte 8 — fle ‚Oberprima, Oberrealſchule od. Realgymnaſium. 
fleaung f familäre Erziehung, kleine Klaſſen. 
iſt Amgangsſprache. 36 Morgen Park 


Aged lieben. Gymnaſtik, Körperpflege. — 
und Proſpekte durch Beſitzer Direktor Kremer. 


Karbidlampen 


als Ersatz für Elektrisch-Licht und Karbid 


Ernst Jahr, Bydgoszcz 


e Unterricht 
ranz., Engl., Deutſch 

{i ram., 
delskorreſp. exteil., 
engl. u. deutſ 
ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Furbach, 
nach der 8 Mode, ele zant, ſchnell p (gi. e. i. Engl. u. 
und zu ſoliden Pre Frankr.). Eiesziow pat, für Anfänger werden (Latein Math., Franz.) 

5 Wolfer) 11. . 


75 1 me R Alte 4 WE F 7 2 A N N 
1 2 a AA ar 8 r REN ER * 3 e A a, A 


F Vom 10. 10. bis 16. 10. 25 un 
‚Grosser Verkauf von 


| bis zur Hälfte ermässioten Preisen. 
Damen-Artikel. 


Reform auf Gummi it eas 


Trikot-Beinkleider r. Fat. 5.10 24 Untertulllen warme Putter, gran 3.60 Z} 


r 5.40 zti Untertaillen wann Fetter, ves 5.30 Zi 
Herren- Trikots. 
Beinkleider zi en, Fatter, 5.30 7} || Primu Wolle ............... 2.60 28 
Beinkleider Pit warmam Futter, G 50 74 1 Hemden mit warmem Futter, grau 6.40 21 
já Für Kinder. 
Knaben | Mädchen 
. Beinkleider en. 2.88 zt i| Beinkleider Selen ara 


Beinkleider e weg. 3.60 28 | 


Trikot-Wäsche für Hheumätiker 


garant. Dr. Jaeger, 


in großer Auswahl, 
92 
Auf sämtl. ; . Beachten 
artikel | er 15 N 
ermäßigte 


2 Schau- 
Poznan | fegte 


27 grudnia, 


Bydgoszcz 


Piac Teatralny. 


Preise. fenster. 


der Bahn. 


icht. 


— 


Spiel⸗, Sports» 


8221 im 


American Lines 


Billige Beförderung, vorzügliche Verpflegung. 
Auskünfte und Drucksachen über Fahrpreise und Betörderungsmöglichkeit duroh 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 


HAMBURG, Alsterdamm 25 und deren Vertreter 


dung mit anderen Linien 


iſt ein 


W poniedziałek, dnia 12 października, 
o godz. 10 przed polud. będę sprzedawał 
w Bydgoszezy, przy ul. Gdaüskiej 158 w firm. 
Rococo najwięcej dającemu i za gotówkę: 


Nocne koszule, dzienne koszule, majtki» 
podstaniezki, różne garnitury, halki,] 75 ka en? Das Grundftüd 


Grundſtück 


ulden 450 
podpieca, porte bebe, jaezki, garnitury Dag 9 In e eee 
richel, reezniki, hafty, motywy, poduszkiſ mit 3 Prozent pro ze verzinſt. 
fantazyjne, trykotaze, kolderki, scenki Angebote an no 
haftowe, kołdry, szale jedwabne, wate, | Danzig, Auterſchmiedegafſe 10 e. 
satyny, kompletne urzadzenie składowe eee 
i 1 maszynę do pisania marka „deal 
Towary są wszystkie nowe idobre. 


Preuschoff, 


kom. sądowy w Bydgoszczy. 


Hundedreſſur⸗ panteri 
Anftalt, 


Sonntag, d. 11. Okt., 
nachm. von 3-6 Uhr, 
findet eine große 
6 1 dreſſierter 
Hunde u. Anfänger 
Iſtatt. ebd, v. Hunden“ 
; 5 7 05 heralich sum 
eſuch eingeladen. 
ji Wöchneri innen Entree 30 gr, Kind. is or. 
N Hebamme In Dreſſur werden 
wieder Hunde ange⸗ 
ryfkowska nommen für ermäßigte 
ul. Diga 8. Tel. 1673 


Preiſe. RATE 
ee S erg 

Nachſfilſe⸗ u Webeitsitd. odowla i Treiura 
achtilfe u. Bebeſtsſtd mere a5 8. Wil- 
5. Sluza. 2219 


11839 


Von 9—2 Dworcowa 56 
1 Rechts-Beistand 


| Dr. v. Behren 


(obrońca pryw.) 


11549 


Konvrf., Hanz|N 


elleber⸗ Yon 4—8 Promenada 3 


Wabierſtunden 


erteilt Hetmansla 7, jerteilt berker ann Off. 
1 Treppe, links. 7170 lu. P. 8040 a. d. Gſt. d. Ztg. 


10248 


3.10 2 


Sebumme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubinska, 


Bydgo 
Naffelsta 17. 17, 1.5% 


Hebamme 


erteilt Rat, nimmt Be⸗ 
ſtellungen entgegen u. 


Kopernik.⸗Gymnaſium 
Der erſte Kurſus iſt für 
Anfänger, der zweite 
öherer Kurſus. 
Einſchreibungen : 

tägl. v. 6—8 Uhr in Der ae 
y Czytelnia Francuska“ 

an allen größeren in- u. ausländischen I |Sonorar monatl. 6 zl. 


ih. Buchtviehnuttion, 1 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft. g. andere url, Danzig 


aum Mittwoch, den 4. November 1925, vorm. 10 Uhr 
und Donnerstag, d. 5. November 1925, vorm. 9 Uhr 


Danzig: Langfuhr, Huſarenkaſerne 1. 


Untereititsbegitn 
am 1. Oktober 1925. 


D. Direktor J. Podoska. 


Ein 1909 in Langfuhr erbautes modernes 


von beſter Beſchaffenheit mit 22 Wohnungen 
De 4 bis 7 Zimmer mit allem Komfort, ijt 
n Wegzug ſehr 3 ſofort zu ver⸗ 
„welches von einem 
dziecięcą bieliznę, biustnosze, fartuszki, vereidigten Sachverſtändigen mit mindeitens 
000 bewertet ilt, w iro Nie SS ene, 
uls eitag, den 

pościelowe, kapki na wöziki, serwety den bis 1931 unkündbare Hypotheken werden p 


Gompelſohn, 
1130” 


ehreri l, Bene 2 

t, unterrichtet Am Flügel: Georg von Harten: Dres 
ch polniſch. 920; Karten für Mitglieder 4.—, 3. 50 u. 2.50 Zł, j} 
ae 10, im Hof, Nichtmitglieder 5.—, 4.50 u 
repp., rechts. 


Bromberger Volksgarten 


Deute, Sonnabend, den 10. Oktober 1925: 


Wurst- und Sisbeinessen 
e i E In 
wozu ergebenst einladet 


Fr. Lewandowski, 
Dentist. 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Kronen, Brücken. 
Sprechstunden: 9—1 und 3—6. 


Sonn- und Feiertag: 11—12. 
Bydgoszcz, 8225 
Wetniany rynek 15. Jel. 1196. 
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Formulare 


für 


An⸗, Um- und 
Abmeldungen 


8 Ä zur Kranken⸗ alle? 


find wieder vorrätig. 
9. i 


i A. Dittmann ? 


i 3 Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 
gere, Beivatunter EEE 
eaa Ak- Pronberg. 


eee 6, 1, links. 7430 gi U. 


Anmeldungen Flacki 
e | 


=  polniidhen 
Unterrichtslurſus Vorzügl. Mittaastiſch | 


erbet. in der Gene 
telle. Eliſabethſtr. 4. 


Byd 55 


5 u der am pinag Ortober j 
19 587 8 / Uhr im Kasten e tai fndenden 


außerordentlichen 


| Beneralverjommlung 


werden die Mitglieder hierdurch ergebenſt 
eingeladen. ` 


Tagesordnung: 
1. Beistubrallung über d. Okonomie d. Kaſinos, 
2. Geſchäftliches J 

Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend 
gebeten. 11888 
1257 Vorſitzende 


Köppen, Juſtizra 


i 


BAR-ANGIELSKI- BARS 


i Gdariska 165 Neb, King Kribtal Telef. 399 ! 


anaa 


Achtung! Achtung! 


Wer sich einmal wahrhaft „amüsieren í 
und tüchtig lachen will, der eile Sonn- 


N N Damen zum längeren du.S tag zur Bar Angielski, 9 
2 Aufenthalt. 10781 | Fi ge kara 11 Uhr abends Br ern i 
Nach Nord-amerika Bee or „Amonina = Fried rich, ji E und Komiker E. Odrobinski, I 
und C Hambur rasilien, rgentinien, Ene e 2A der 13. J die Darstellerin von Volkstypen f. 
Eier ork wöchentli NA ea era Ay Tarnowska auftreten. i 
A en. emeinsamer co, estindien, rika, H 1 
Dienst mit United | Ostasien usw. in Verbin- Abendkurſe für Polniih |; Anschiedsabend für J. Rassek im voll- A ha, 


ein |; ständig neuen Programm, 


Künstler- Konzert 
unter Leitung des Herrn Lustig. 1 N, 
"e Granowski -H 


Deutsches M aus. 
Gdanska 13%. 
Sonntag: Familienkaffee 
Selbstgebackenes 
Reichhaltige 11686%n 
Mittags- und Abendkarte 
Gutgepflegte Getränke 
Jäglich Künstler-Xonzert. H 8 


PA abends 8 Uhr, im Zivilkaſine 
gi rn Balladen Auen 


Robert A | 


gut Berlin (Bariton). 


ch und 


3.50 z} ab Mo 
in der Buchhandiung E. Hecht Real 27 


ul. Jorunska 157. 


Großes if 


(eigenes Fabrikat) Tanz 


Carl e 


Verräng. Polizeisiunde, 


N 


"Á 


Müßſtünde im Milttürweſen. 


Abg. Pankratz, Mitglied der Militärkommiſſion des Sejm, 
H fendet uns folgende Mitteilung: 

Seit einiger Zeit mehren fih die Klagen über die Ein⸗ 

ziehung von jungen Leuten zum 2jährigen Militärdienst, trog- 

em dieſe bereits 11, Jahre oder mehr in einer der Armeen 
der Teilungsmächte gedient oder ſogar den Weltkrieg mitgemacht 
haben. Es ift fogar vorgekommen, daß ehem. Unteroffiziere uſw. 
zum Gemeinen degradiert wurden, um ſo von neuem von der 
Picke an zu dienen. Des weiteren laufen immer mehr Be⸗ 
ſchwerden über eine Nichtzulaſſung zu den Fähnrichsprüfungen 
ein, ſo daß die ſogen. Einjährigen auch zwei Jahre dienen 
müſſen. Klage wird ferner über äußerſt ſchlechte Verpflegung 
in gewiſſen Garniſonen des Oſtens geführt. 

Da trotz Beſchreitung des vorgeſchriebenen Beſchwerdeweges 
leitens der Benachteiligten in den meiſten Fällen keine Abhilfe 
eingetreten iſt, bitte ich um genaue Beſchreibung der einzelnen 
Fälle. Dokunente bezw. Abſchriften; Rückporto iſt beizufügen. 
Anonyme Zuſchriften finden keine Berückſichtigung. 

A. Pankratz, Sejmabgeordneter, 
Warszawa, Sejm. 


Angebliche deutſche Greueltaten. 


Der „Rurjer Poznanski“ bringt in feiner Nr. 221 
dom 24. v. Mts, eine Meldung, wonach die in Polen weilende 
engliſche Kriegsgräber⸗Kommiſſion bei der Ausgrabung der in 
em Kriegsgefangenenlager Czersk verſtorbenen früheren engli⸗ 

- Üben Kriegsgefangenen feſtgeſtellt haben ſoll, daß mehrere der 
lusgegrabenen Schädelbeſchädigungen aufgewieſen haben ſollen, 
te nur von ſtumpfen Inſtrumenten herrühren können, woraus 

Kommiſſion den Schluß gezogen habe, daß dieſe Gefange⸗ 
nen ermordet worden ſeien. 

Zu dieſer Meldung läßt fý der „Dziennik Po: 
zn asti“ in feiner Nr. 234 vom 9. d. Mis. von feinem 

ewährsmann aus Czersk einen Brief ſchreiben, der geradezu 
ie unglaublichſten Behauptungen enthält. Der Brief endet 
mit einer Schilderung der Verſchickung rumäniſcher Kriegs⸗ 
gefangener, die nach der angeblichen Feſtſtellung des Gewährs⸗ 
annes aus den Eiſenbahntransportwaggons zum größten 
eil tot herausgeſchafft werden mußten, und zwar nach einer 
eife von Bütow i. Pomm. ! nach Ezersk. ! 
Es ijt kaum nötig, fih auf dieſe Schilderung näher ein- 
zulaſſen, da die Behandlung der Kriegsgefangenen in Deutſch⸗ 
and auch von den internationalen Roten⸗Kreuz⸗Kommiſſionen 
ets als vorbildlich hingeſtellt worden iſt. Die Behauptung, 
aß bei einem Transport von Bütow nach Czersk, aljo von 
vielleicht 200 bis 300 Kilometern, der größte Teil der Ge⸗ 
angenen geſtorben ſein ſoll, iſt ſelbſt dann unſinnig, wenn in 
en Transporttagen eine große Kälte geherrſcht hat. Man 
muß dieſe Verſuche, die deutſche Armee jetzt noch zu verun⸗ 
a Mpfen, niedriger hängen, denn es ift ſehr leicht, jemand zu 
erdächtigen, der ſich dagegen nicht wehren kann. 


Republik Polen. 


Aufdeckung eines geheimen Munitionslagers in Wilna. 


i Wilna, 8. Oktbr. In Wilna wurde ein geheimes Munitions- 
under aufgedeckt, in dem ſich rieſige Mengen von Dynamit 
| go anderen Exploſionsſtoffen befanden. Die vorgefundene 
l Funde von Exploſionsſtoffen hätte vollkommen genügt, um einen 
hörzen Stadtteil Wilnas in die Luft zu ſprengen. Die Be⸗ 
igon leiteten eine energiſche Anterſuchung ein. In dem Ge- 
fi Ude, in dem das Munitionslager aufgefunden wurde, befindet 
4 das Lokal der weißruſſiſchen Vereinigung und das weiß⸗ 
liige Gymnaſium. 
y Frühere Einberufung des Sejm? 
a Warſchau, 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Sejm- 
Uny datt Rataj erklärte heute Preſſevertretern, daß in einer 
ein erredung zwiſchen ihm und dem Miniſterpräſidenten Grabski 
H e Verſtändigung in dem Geifte erzielt worden fei, daß in 
N Ei Augenblick, wo der Premier den Sejmmarſchall Rataj 
ie benachrichtigen wird, daß die außenpolitiſche Lage den 
Seſmberatungen nicht mehr ſchädlich ſein kann, er ſofort den 
daß pieder einberufen werde. Der Sejmmarſchall erklärte, 
E 8 dieſer Termin früher ſein könne als der 20. Oktober, denn 
vr den aus Locarno eingetroffenen Nachrichten wird ſich die 
nam osne in Sachen der öſtlichen Schiedsverträge ſchon in den 
chſten Tagen abſpielen. 


Die Tſchechoſlowakei will polniſche Kohle boykottieren. 


Kr Sarian, 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) In politiſchen 
Wir fen beſchäftigt man ſich mit den Drohungen der tſchechiſchen 
Rn rtſchaftstreiſe, das von polniſcher Seite angewandte Einfuhr 


Sir ot gegen tſchechiſche Waren mit einer Boykottie rung 
K ohle o lniſchen Kohle zu beantworten. Die polniſche 


will die Tſchechoſlowakei durch deutſche Kohle erſetzen. 


Aus Stadt und Land. 


der Nach i 
u ruck fämtlt Original-Artikel it nur mit aus drück⸗ 
cher Angabe der Auns Kun — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Oktober. 
Handwerkskammertagung in Bromberg. 


In Bromberg fand eine Tagung der Handwerks 
mern aus Poſen, Wanne DAADE RA und 
werter witz ſtatt, die von dem Vorſitzenden der Hand- 
die S ammer Bromberg, Zawitaj, geleitet wurde. Auf 
enom gung wurde zu wichtigen Fragen Stellung 
re Lebhaft erörtert wurde das Selbſt verwaltungs⸗ 
die Ander Handwerkskammern. Man teilte allgemein 
na uſicht, daß nach der deutſchen Gewerbeordnung, die 
mee vor rechtskräftig iſt, die ie iA Handwerks⸗ 
institute als öffentliche lbſtverwaltungs⸗ 
iher e zu betrachten find. Weiterhin wurde auch 
Bertele über die Unterhaltungskoſten ſowie die 
zentu ale 9 der Beiträge (es handelt fih um die proz 
on We Abgabe bet Erhalt der Patente bei Einrichtung 
kammerelſtälten uf) an dle Handwerks⸗ und Handels⸗ 
h r Pefprohen, ei Feſtlegung des Haushalts- 
gefordert wurde zur möglichſten Sparſamkeit auf⸗ 
o Sondae Laut einem Veſchluß fo ein Berband der 
8983 skammern auf der nächſten Zusammenkunft in 
ſich * Leben gerufen werden. Schließlich einigte man 
auf 6 Stu den Jortbildungsſchulunterricht 
it erf unden und in ſolchen Fällen, wo Zeichenunter⸗ 
ad beerderlich ift, auf 8 Stunden feſtzuſetzen. In 


Ae Geſchäftsſtelle des deulſchen Wahlausſchuſſes 


Liſte 5 


iit Sonntag den ganzen Tag geöffnet. Fernſpr. 202 
Wagen für Kranke ſind zur Verfügung. un 


bezug auf die Gründung von Fachſchulen ſprach man 
ſich ablehnend aus, da man eine praktiſche und 
gründliche Ausbildung bei den Handwerksmeiſtern als 
das Zweckmäßigſte hielt, während die Fachſchulen für die 
weitere Ausbildung in Frage kommen. Zum Schluß 
wurde gefordert, daß die Lehrlinge nicht wie bisher bis 
zum achtzehnten Lebensjahr, ſondern bis zur Beendigung 
der Lehrzeit zum Beſuch der Fortbildungsſchule an⸗ 
gehalten werden ſollen. 


Unterbringung von Oytantenkindern in Deutſchland. 

Das Deutſche Generalkonſulat Poſen bittet uns, folgendes 
mitzuteilen: 

Die Vorbereitungen für die Anterbringung der Optanten⸗ 
kinder in Deutſchland ſind inzwiſchen ſoweit gediehen, daß mit 
einer baldigen Abreiſe der Kinder gerechnet werden 
kann. Die Eltern, die ihre Kinder angemeldet haben, werden 
einzeln Nachricht über den Abreiſetermin der Kinder erhalten. 

Der katholiſchen Kinder will ſich der Pater Kempf 
von der Franziskanerkirche Poſen, ul. Franciszkanska Nr. 2, 
in liebenswürdiger Weiſe beſonders annehmen. Für dieſe 
katholiſchen Kinder kommt hauptſächlich das „Charitas“⸗Kinder⸗ 
heim bei Saarow in Scharmüßelſee in Frage. In dieſem Heim 
können Knaben bis 14 Jahre und Mädchen ſogar bis zum 
Alter von 18 Jahren untergebracht werden. Für die Mädchen 
im Alter von 14—18 Jahren beſteht in dem Heim eine Haus⸗ 
haltungsſchule, ſodaß ſie alſo in der Zwiſchenzeit dort im 
Haushalt ausgebildet werden. Auch die Unterbringung 
im „Charitas“⸗Heim ift, wie in anderen Kinderheimen, völlig 
koſtenlos, da für dieſen Zweck die deutſchen Katholiken 
einen Betrag geſammelt haben. Die Kinder brauchen nichts 
weiter als ihre Kleidung und ihre Leibwäſche mitzubringen, 
wobei ſogar dafür vorgeſorgt iſt, daß ärmeren Kindern auch 
die Leibwäſche und die Kleider in dem Heime ergänzt werden. 

Alle katholiſchen Eltern und zwar auch die Eltern, die 
ihre Kinder bereits bei dem Generalkonſulat angemeldet haben, 
ohne auf die Konfeſſion hinzuweiſen, werden gebeten, ihre An⸗ 
meldungen an Herrn Pater Kempf, Poznan, ul. Francisz⸗ 
kanska Nr. 2, zu richten, der auch gern bereit iſt, die Eltern 
perjönlich zu beraten. 

Die deutſchen Zeitungen haben in den letzten Tagen 
Briefe der in den Heimen ſchon untergebrachten Optanten⸗ 
kinder veröffentlicht, aus denen hervorgeht, daß die Unter- 
bringung eine vorzügliche iſt. Die Zentralſtelle für die Unter⸗ 
bringung der Optantenkinder in Deutſchland hat, durch die 
Veröffentlichung dieſer Briefe angeregt, dem Generalkonſulat 
viele ſolcher Briefe zur Verfügung geſtellt, aus denen allen 
hervorgeht, daß die Kinder durchweg vorzüglich 
untergebracht ſind. Wer ſeine Kinder noch nicht 
angemeldet hat, wird gebeten, das möglichſt bald 
zu tun, da die Kinder gemeinſam abreiſen ſollen und 
deshalb eine rechtzeitige Anmeldung erforderlich iſt. 


Zuchtviehverſteigerung. 


Die Herd buchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungs⸗ 
rindes ro f polen veranſtaltete Mittwoch vormittag in P o f en 
in der Ausſtellungshalle am Oberſchleſiſchen Turm ihre 47. Zuchtvieh⸗ 
verſteigerung. Dieſe zeichnete fih durch den Auftrieb ganz aus 
gezeichneten Zuchtmaterials aus, das dasjenige aus der 
Vorkriegszeit bei weitem überragt. Wenn gleichwohl auch diesmal 
wieder der Andrang von Käufern hinter dem der Verſteigerungen 
in früheren Jahren erheblich zurückblieb, ſo hat das ſeinen Grund 
in der bedeutenden Geldknappheit, unter der auch unſere Land⸗ 
wirtſchaft ſchwer leidet. Verſteigert wurden, dem Nof. Tgebl.“ 
zufolge, 46 Bullen und 4 Kühe. Von den Bullen wechſelten 19 ihren 
Beſitzer, davon wurden 7 von der Landwirtſchaftskammer als Stations- 
bullen angekauft; 27 Tiere wurden von den Beſitzern zurückgekauft. 
Den Höchſtpreis mit 2250 z? für Bullen erhielt Katalognummer 17, 
O. P. des Rittergutsbeſitzers C. Sondermann - Przyborswko; 
Käufer Ruczyäski⸗Rudniki. Außerdem erzielten noch Preiſe 
über 1000 zł die Bullen: Katalognummer 63, H. P., Züchter 


Tomaſzewski-⸗Gaſowy, Käufer Latin 8 tis Nadborowo für 


1850 zł; Katalognummer 18, H. P., Züchter C. Sondermann: 
Przyboröwko, Käufer Dembinski.Chocice für 1500 zł; Katalog 
nummer 28, H. P., Züchter Fen ry H- Przybroda, Käufer Herrſchaft 
Wirſitz für 1500 zł; Kataloanummer 85, H. P., Züchter Senator 
Dr. Buſſe⸗Tupadly, Käufer Lipki⸗Lenkowo für 1400 zt 


8 Das Elektrizitätswerk teilt uns nach Redak' 
tionsſchluß mit, daß ab 12 Uhr mittags wieder die Be’ 
lieferung mit Strom eintreten wird. 

§ Ein unerhörter Vorfall hat ſich am vorigen Dienstag im 
Rinkauer Walde abgeſpielt. Auf der Anhöhe in der Nähe 
der ehemaligen Schützengräben wurde ein wertvoller dreſſier⸗ 
ter Wolfshund, der drei bis vier Schritte von zwei dort 
ſitzenden Damen ſtand, von einem unbekannten Täter an⸗ 
geſchoſſen und fo ſchwer verletzt, daß er kaum mit dem Leben 
davon kommen wird. Über den geradezu unglaublichen Vorfall 
erfahren wir nachſtehende Einzelheiten: Frau Rechtskonſulent 
Krauſe befand ſich in Gemeinſchaft mit einer befreundeten Dame 
auf der erwähnten Anhöhe, von der man bekanntlich eine weite 
Ausſicht auf Bromberg und darüber hinaus genießt. Dicht vor 
den beiden ſitzenden Damen, nur drei bis vier Schritte von 
ihnen entfernt, ſtand der Hund. Plötzlich ertönte ein Knall 
und der Hund wurde an der Schulter von einem Kugel⸗ 
ſchuß getroffen. Von dem Täter, der ſich zweifellos nach 
vollbrachtem „Heldenſtück“ ſchleunigſt in die Büſche geſchlagen 
hatte, war leider keine Spur zu entdecken. Über die Täterſchaft 
liegen Verdachtsmomente in beſtimmter Richtung vor; hoffent⸗ 
lich gelingt es, eine Aufklärung herbeizuführen. 


4 
Vereine, Verauſtaltungen ic. 


Verein Freundinnen junger Mä „Monatsperſammlung Montag, 
den T L. Mie. 4 iie im en, des Deuligen Laufes. — A 
Deutſchzev. Arauenbund. Mittwoch, den 14, Oktober, um 5 Uhr im 
Konfirmandenſaal der Pfarrtirche Mitgliederveri, u. Vortrag. 87 
D. G. f. K. u. W. Lieder⸗ und Balladen⸗Abend Robert Spörry⸗ 
n Fu den 16, Ottoder. heres ſiehe Nabe ie 
Me pilier Berein 1 Sonntag, den 11. d. Mts, Ausflug 
mit Familie nach witz. Abfahrt 2 Uhr nachmittags vom 
Kleinbahnhof. 8224 


Siehe Inſer 


Bromberger Boltsgarten, par Großes Wurſt⸗ und R | beziehe 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver 
fügung im „Monitor Polski“ für den 10. Oktober auf 3,97,44 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Ziotn am 9. Oktober. Danzig: Zloty 87.27 —87.48, 
Ueberweiſung Warſchau 86,39— 86.61: Berlin: Zloty 69,05—69,75, 
Ueberweſſung Warſchau oder Kattowitz 69,22—69,58, Bolen 69,42 
bis 69,78: Zürich: Ueberweiſung Warſchau 86,00; London; 
a a aii Warſchau 29,00; Neuyork: Ueberweiſung Ware 

au 16,50. 

Warſchauer Virje vom 9. Oktbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—; Holland 241,05, 241,65—240,45; London29,06, 29,13 bis 
28,99; Neuyork 5,98, 6,00—5,96; Paris 27,84 27,91 —27,77; Prag 17,80, 
17,84—17,76; Schweiz 115,71, 116,00—115,42; Stockholm —,—; Wien 
84,61'/,, 84,83-—84,40; Italien —.—. 

Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
9. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 124,095 Gd., 124,405 Br., 100 Zloty 87,27 Gd., 87,48 

r., 1 amerik. Dollar —,— Gd, —— Br., Scheck London 25,21 
Gd., 25.21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. Ster⸗ 
ling —.— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark 123,895 Gd., 124,205 
Br. Reuvork —,— Gd., —.— Br., Holland 100 Gulden 208,94 Gd- 
209,46 Br., Zürich 100 Fr. —.— Gð, —,— Br., Paris —.— Gd., 
Kopenhagen 100 Kronen —.— Gd. —,— Br., Warſchau 


—,— Br, 
100 Zt. 86,39 Gd., 86,61 Br. 
Berliner Devi 


In Reichsmark 


Ofſtz. Für drahtlose Auszah 


In Reichsmark 
ber 


Diskont · : 9. Oktober k 
ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief 
— Buenos-Aires , 1 Peſ. 1,730 1.734 1,723 1,727 
7.3 % Japan... ... Den 1,735 | 1,719 1.716 | 1,720 
— | Konitantinopel 1 t. Pfd. 2.39 2.40 2.405 2.415 
4.5 % London .. 1 Pfd. Stel, | 20.313 20.363] 20.316 | 20.366 
3.5 % | Neuyork. . . . 1 Holl. 4.125 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.637 0,539 0,629 0,631 
4% Amſterdam .. 100 Fl.] 163,59 | 169.01 | 168,62 189.04 
M ehe a 6,09 6,11 6,09 6.11 
5.5 % Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. | 19.03 19.07 18,84 | 18.88 
9%,| Danzig. . . 100 Gulden] 80,53 80.73 55 | 80.75 
8 %] Helſingfors 100 finn. M.] 10,555 | 10,598 | 10,555 | 10,595 
2 / ] Italien .. . . 100 Lira] 16,78 8.82 16,84 | 16,85 
2 %] Jugoflavien 100 Dinar| 7.48 7.48 7.43 7.45 
5.5 % | Kopenhagen. . 100 Kr. 101.64 101.90] 101.22 | 101.48 
9% Liffabon .. 100 Eleuto] 21,225 | 21.275 | 21.225 21.275 
5 ] Oslo-Chriſtiania 100 Kr. 84,69 84.91 83.35 83.55 
9% Paris . . 100 Fre. 19.45 19.49 19,44 19.48 
7% Prag. 100 Kr.] 2.425 | 12.465 | 12.425 12.455 
4% J Schweiz. . . 100 Fre. 80.85 81. 80.88 | 81.08 
10 /¾ Sofia 100 Leva] 3.055 3.665 3.055 | 3.085 
5 / Spanien . 100 Peſ.] 60.40 5 60.31 | 60,47 
5°%,| Stockholm. . 100 Kr.] 112,61 | 112.79 | 112.44 112,72 
9 / Budapeit. . 100000 Kr.] 5,875 5.895 5.875 | 5,895 
9 / Wien . . 100 Sch. 59,17 59.31 59.17 59.31 
— Kanada . . . . 1 Dollar] 4.195 4.205 4.195 | 4.205 


— | Uruguay . 1 Goldpeſ. 4.25 4.26 4.25 4.26 


Züricher Börje vom 9. Oktober. Amtlich. Neuyork 5,18%, 
London 25,11% Paris 24,04, Holland 208,22¼ Berlin 123,45. 


Sterling 29,03 Zt., 100 franz. Franken 27,7 100 Schweizer 
on l 15,58 Zloty, 100 deutſche Mark 142,30 3i, Danziger Gulden 
h otp. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 9. Oftob 
1000 Mip. in Zloty.) Bankaktien: Bank Sp 
1.—9. Em. 5,00. nduſtrieaktien: 5. Cegielski 1.— 
Rn, 8,00. Centrala Rolnitöw 1.—7. Em. 0,50, 


r 1.—5. Em. 1, oplana 1.—3. Em. 4,00. Hurt. Zwigzlowa 
1.—5. Em. 0,10. Hurt. Stór 1.—4. Em. 0,40. Serzfeld⸗Viktorius 
1.—3. uno 1,—3. Em, 0,50, Miyn Siemansti 1.—2, 


Em. 2,50, P m. 
1,10. Blötno 1.— 3. Em. 0,10. Bracia Stabrowscy (Zapalki) 1. Em. 
„80. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. 4,00 


Amtliche 
Bei bee W i loto Berladeitation in Blot 
ei lofortiger aggon⸗Lieferun 0 erladeltation oty.) 
Weizen 22, 23,00 N 0 } 88% 
— Säcke) 36,00 —39,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 


kartoffeln 2,00—2,20. — Tendenz ruhig. f 
Danziger Produktenbericht vom 9. Oktober. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 128—130pfd. ſtetig 
75— 11,20, do. 125—127pfdöb. —,—, do. 120—122pfd. —,—, 
— 113pfd. ſtetig 7,80—7,90, prompte Abl. v. Polen: Futter⸗ 
te Rebe 8,25 bis 9,25, Braugerſte 9,25 bis 10,50, Hafer ſtetig 
258,60, kl. Erbijen unv, 11,50 —12,00, Bittoriaerbien unv. 13,00 bis 
15,00, grüne Erbſen —,—, Roggenkleie unv. 6,75, Weizenkleie 
a eizenſchale 8,00. Großhandelspreiſe per 50 kg waggonfrei 
ig. 2 
Berliner Produktenbericht vom 9. Oktober. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 209—211, 
Lieferung Okt. 226 u. Geld, Dez. 228 227,50, März 232— 
Tendenz ruhig, Roggen märt, 150—153, Lieferung Okt. 167—1 
Dez. 170, März 178 178,25, ruhig. Sommergerſte 210—233; 
feinſte Sorten über Notiz, Winter- und Futtergerite 170—175, iM. 
Hafer märk. 182—190, März 190, ruhig, Weizenmehl für 100 K 
27,25 — 1.52, ftill, Roggenmehl 21.75.—24, 25, itil, Weizenkleie 10,85 
bis 10,60, feit, Roggenkleie 9—9,30, fet. 3 
Bittoriaerbien für 100 Kg. 26—31, kleine Speiſeerbſen 26—28, 
Futtererbſen 21—24, Wicken 22—25, Rapskuchen C Lein⸗ 
kuchen 21,30—21,60, Trockenſchnitzel prompt 10—10,25, Solaſchrot 
20— 20, 25, Torfmelaſſe 8,50 —9, Kartoffelflocken 14,75—18. 


Viehmarkt. 


Boiener Viehmarkt vom 9. Oktober. Offizieller Markt- 
bericht der a reenotierungstommiifion, Es wurden aufgetrieben 
20 Rinder, 201 Schweine 55 Kälber, 74 Schafe; zuſammen 350 Tiere. 
Marktverlauf: Der geringen Transaktionen wegen wurden keine 
Notierungen gemacht. 


er. (Für nom. 
w. Gpöh 15 


— — — ——m-ũ —ẽ — 
Lr. 


Für den Familientisch 


das Beſte, wie z. B. den coffelnfreien Kaffee Hag. Er ift 
edler im Geſchmack und im Aroma und er verürſacht keine 
Schſafloſigkeit, kein Herzklopfen, teine ſchädlſche Reizung 
der Nerven und iſt auch Kindern durchaus bekömmlich. 


Aber Kaffee Hag muß es ſein! 11928 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte (beurlaubt); verant- 

wortlich für den geſamten redaktionellen Inhalt: Johan 

ruje; für Anzeigen und Reklamen: Praygodz ki: 

Druck und Verlag von tmann G. m. b. H. sämtlich 
in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 172. 


Anſere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
n zu wollen. 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel Analytische u. spezifische Hagen 


Now Ryner 6. UI. Udet Präzislons-Wagen 
erte», ſämtl. Gerichts», Hypotheten=, Straf- mit und ohne Arretierung 
aben, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
ee, Berwaltungs: Angelegenbeit., Gewichte 


lose und im Etui 


Relchsgetreideprober. 


NM. Rautenberg ! Ss. 


ice 2“ 


Jagiellońska 11. Telefon 1430. 
it jahrelang Praxis übernimmt zu 


mäßigem Honorar 


Reviſionen aller Art, insbeſondere von 
Bilanzen und Buhfübrungen, N 
Löhnungen uſw. einmali d fort⸗ 
laufend; Unterſuchung un Begulach⸗ 
tung der Rentabilität; Organiſation 
von kaufmänniſchen, Betriebs» und 


übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl, 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


AAHE MAMMA 
| Künstlerische , B 
| = ‚Studjo‘ Photographie = E 


Gegenwärtig befindet sich in der 


Gdańska 38, I 
| elegant eingerichtetes Atelier B 5 


Im Winter sämtl. Räume geheizt. ga 
Aufnahmen ohne Unterbrechung bis 
6 Uhr abends u. auf Wunsch bis 8 Uhr. 


Angemessene Preise, „Studjo**. 
EEIE LEE e 


ee 
Habe billig abzugeben: R 


1 Dampfdreschmaschine‘Marschall), 
& 1 60“, kompl., betr iebetählg, wie neu, 


Lokomobile „Lan z“, 558. mit Stan- © 
dard-Dreschmaschine Nr. 2, S 


Das ist gerade der besondere Vorzug, den 
dieses einzigarlige Waschmittel bietet: k; 
Sie können es für Woll Bunt- und Seiden- 3 
wäsche genau so gut verwenden wie für 
die Weißwäsche auch! Empfindliche Stoffe 
wäscht man natürlich.wiemals heiß, sondern 
— je nach Art und Farbe — kalt oder 


ie 8—10 PS., wi Stan- 
dard-Dreschmaschine N 
1 Lokomobile, 4PS.,m. RT 
B 2 Dreschlokomobilen, 8—10 PS. uu g 


landwirtſchaftlich B It 
i — a schwachwarm, nad neuen, Erfahrungen, riebi- Die | Maschinen sind, bei mir 
illige Preise! illige Preise ! en wierig Masch.-Fabr. 
IHalloll Gutachten; Tguiende a ganger d. Scherkke,poznaf, u Biessoi. 
am Gefl. Anf t 1 die Ge⸗ <> 
1 f 8 erbeten, De Bdr G 
Brombergerinnen! ME ran = 
W. kvoll nach n 
ben leisten Pariser Orisinal-Modeilen kleiden |M Holländiſche 


der bemühe sich in die neueröffnete, 
erstklassige Werkstätte für Damepkleider FR 
und Kostüme 11824 | Ba 


„Suk Warszawski“ 


“Bydgoszcz, Gdańska 164. — Telefon 403. w 
Garantie. für vorzüglichen Schnitt und Bu 
beste Ausführung. 


Blumenzwiebeln, 
Hyacinthen, Tulpen, Narziſſen 
ms, Erotus, Schneeglöckchen, Gila 


in ſchönen Farben für Zimmer (T und 
Glas) und Garte Mn n Ko lierten von 
30 verſchied. Zwiebeln 10 z? empfiehlt 


W . 


 KUNSTMOBELFABRIK 


ae e 
Einzelmöbel Stilmöbel 
` Fabrik und _Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


entire 
Haus für 


Danzig, Gerbergasse 11/12. 
Jetzt äußerst vorteilhafte Angebote. 


Angezahlte Stücke Können reserviert werden. 
Pelzwerk kaufep ist Vertrauenssache. @ Pelzwerk wird ert ede, teurer. 
ae: a Ka RE! Rx NE e 5 SH N EURPA en Tara y ira 2 3 Ar RER 


Billige Preise! Billige Preise! 


za 


PODGORNA 26 FR. HE GE, _ DŁUGA 24 


Qualitätsarbeit BYDGOSZCZ Keine Massenware = 


GEGRÜNDET 1817 


— 
ise stederzelinungen äucherei and ſcholt⸗ 


SEE Ea LER 
u Set t! 
7 ohlfaum-Nrbeiten Seen ur Be Gärtner! 
bremen Si 2 bill. Preiſ. bei er, en 


O. ee orgen 7 Garten » Erzeu 


erfert ei 
ÖLE s N Ko en na 4495 roker ue 
18/45 Adler Phaeton, 6-sitzig a kai Auft fträge b wie: B Deck 
18/60 Chandler Sport, 2-sitzig ` N IK SEANN 15 auf Sifchlernrbeiten Koks Bd rria 
401 Sakmaon S et 1 . . nenn übernimmt Holz e 
14738 Opel Torpedo, 6-sitzig | | sori Dworcowa 73. uri Dworcowa fs.. e fe kei Dare. ni 
14/38 Opel Torpedo, 6-sitzig aller Arten Gebr. 
18/60 Delangere Grand Sport, 4-sitzig, neu Felle Färden und 1 aber A 1 
11/35 Chevrolet geschlossen, I sitzig, neu 83 8 grucht⸗ und Becken 
11/35 Chevrolet geschlossen, 2-sitzig, neu genommen. Kaufe auch Jul. 3 
6/28 Fiat Sport, 4-sitzig, neu Vierradbremse 
4/12 Tatra, 4-sitzig, fast neu 
empfiehlt " 
als gunstige Gelegenheitskäufe ab unser Lager wem $ 


[AUTOMOBILE] 


14/45 Fiat Phaeton, 6-sitzig 
14/45 Fiat Coupé, 6-sitzig 
16/45 Mercedes Phaeton, 5-sitzig 


beiter Ware, 


lle, wie Ranin, 
rohe — mpeg Die beſte N We El 


‘Snb 2 e p Mi t f Ferne 48, 17 


. 12. 7208 


2 PER EISEN š m 


Brzeskiauto‘, z. Poznan, | = ER möbel, Fee ee ichen Golfe 
Re . JF Sn 1 $ TECHNISCHES? SPEZIALGESCHÄFT: FUR. INDUSTRIEBEDARF: 9 am MUVEI Pen Fahrräder und Teile 2 Küchen- elle Reiten 
| — A € 5110 1 Re engetertigt en dere sa 95 en 1 Stufen, auch er auc eA 
lese [Wiatrakowa 4. 108 —— bat abzugeben à 7,007 
| | le ie er out Safelodit sc haben| Korona. Koronowo: 


Anfertigung eini, 8033 Promenada 10, p., r. 11575 Po 


c. BYDGOSZCZ . 
In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie d 3 459 — - Divorcowese2. | u. eleg. Damen- u 


x „ 5 * 

preiswert und unter günstigen Bedingungen f = zn —— — — J inper-Sarderobe Bank-Verein Sepölno | | 
l 
f 


e. 6. m. unb. H. 


aa gienliemican 65, L einig = S ólno Gegründet 1885 
Jagdgewehre, Pürsch- u. Scheibenbüchsen, SA m sni i Bern! egründe 
Pistolen, Revolver, Teschings und Luft. Tapezlex⸗Arbeſten i 

gewehre, Jagdgeräte, Munitionsartikel g p. dene ae Günstige Verzinsung 
2 Schulz Cheiminska 20. von 10485 


ticken u. ütemach. 


lehre ich. — Dfole, 


Prima Politermöbel ana 


Marta Schultz,. 
Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz-Möbel und Küchen., E 


h 


offeriere in großer Auswahl u. preiswert. 


Ernst Jahr, Waffen- u. Munitionsverlrieb, 


3 ; Byd oszez o hz N Grunwaldzka 93: s068 10497 
bei F. Wolif, Möbelhaus: : OKole: 8 genen ir Wer fertigt Wehbeständicketle-Garati 


Handarbeiten 


11383 ulica Grunwaldzka Nr. 101. eee ß 0 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, Achtung!! 2 Schneiderin f. S in Gilets, Strick⸗ und z Ausführung 
| obe platten me Haus Stühle E mere be dae] gätelarbeiten an? f aller Bankoperationen. 


Spareinlagen 
fi 


agniewsta, zum flechten ent anti außer d. Hauſe. 81000 Meldung. Pomorska 17, 
Torunska 170. 3065 J Braun, Dworcowa 6. Stypa, Zacisze 1. | Gartenh., pt., Is. 8749 


— . DL 


